Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt.“ 

| Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei 3 aus der Ex⸗ 

pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Haus 

in Thorn, Vorſtädte, Mocker und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 

lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1.50 Mark. 


Begründer 1760. 


Vedaction und Gxpedition gäckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 75. 


Freitag, den 4. Juli 


Anzeigen⸗ Preis: 
Die ögeſpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


| Ann ahme bei der Expedition und in der Buchhandlung Walter 
Lambeek, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


1895. 


Rundſchau. 

Der franzöſiſche Gene ral Villen oi ſy, der ſich in 
letzter Zeit wiederholt gegen die Vermehrung der Heeresaus- 
gaben ausgeſprochen hat, führt im „Nventr Militaire“ aus, daß 
die großen Staaten infolge ihrer Rüſtungen unaufhaltſam dem 
Unter gange zueilen, woran (natürlich!) lediglich die „wider: 
rechtliche“ Einverleibung von Elſaß⸗Lothringen ſchuld ſei. In 
echt franzöſiſcher Verkennung der Stimmung in den Reichslanden 
meint der Franzoſe, daß die Elſäſſer trotz aller Mühe, die ſich 
Deutſchland mit ihnen gegeben habe, trotz aller Zuvorkommenheit 
und auch trotz aller verſteckten Drohungen, mit denen ſie 
behandelt werden, ſtets im Innerſten Franzoſen geblieben ſeien 
und ihr Vaterland nicht vergeſſen hätten. Beweis hierfür ſei 
daß jedes Jahr zahlreiche junge Männer ſich der Aushebung 
entziehen und viele andere auswandern. Die Andern beugten 
ſich knirſchend unter das Joch und ſo bilde Elſaß⸗Lothringen 
eine beſtändige Bedrohung für Deutſchland. 


Obgleich Frankreich nur den Frieden wünſche, denke es doch 
unaufhörlich daran, die Brüder zu befreten, die unter dem Joche 
der Fremdherrſchaft ſchmachten. Dieſe Befreiung kann nach Anſicht 
des franzöſiſchen Generals geſchehen, ohne irgend jemanden zu 
verletzen, und ſein Mittel iſt ſo einfach wie das Ei des Columbus, 
denn es beſteht „nur“ in der freiwilligen Zurückgabe der 
Reichslande gegen angemeſſene Eatſchädigung. Ob uns 
großmüthig hierfür Belgien oder franzöſiſche Colonieen angel oten 
werden ſollen, darüber ſchweigt der franzöſiſche General, doch 
ſpricht er die Ueberzeugung aus, daß ſich dieſe Entſchädigun en 
leicht finden werden. Aus angeborenener Beſcheidenheit will acer 
Frankreich nicht zuerſt dieſen Vorſchlag machen, ſondern es über⸗ 
läßt großmüthig den erſten Schritt dem deutſchen Kaiſer, der, 
geliebt und geehrt von ſeinem Volke, allein im Stande ſei, die 


Pforten des Janustempels zu ſchließen und der ſich hierdurch 


unvergänglichen Ruhm erwerben würde. 


Bei den Franzoſen iſt man nahezu an jede Ueberraſchung 
gewöhnt, aber daß ein franzöſiſcher Soldat dem deutſchen Volke 
die Zumuthung des Verzichtes auf ſeine mit ſchweren Opfern 
erkämpften Eroberungen ſtellt, übertrifft doch alles dageweſene. 
Die „Köln. Ztg“ bemerkt dazu: Mit dem Blute von mehr als 
40 000 Gefallenen und 120000 Verwundeten haben wir Elſaß⸗ 
Lothringen wieder mit dem Reiche vereinigt und uns ein 
Bollwerk gegen Frankreich geſchaffen, das hoffentlich kein franzö⸗ 
ſiſches Herr mehr überſchreiten ſoll. Hunderte von Millionen 
haben wir für die Entwicklung der Reichslande aufgewandt, die 
Univerſität in Straßdurg gegründet, Eiſenbahnen und Kanäle 
gebaut, die Entwicklung der Städte gefördert. Viel können wir 
den Franzoſen vergeſſen, aber nicht vergeſſen wollen wir die 
ſchweren Opfer, die unſerem Volke vor 25 Jahren auferlegt 
worden ſind und an denen viele Tauſende heute noch ſchwer zu 
tragen haben, deshalb halten wir für immer feſt an dem 
Errungenen. Wollen die Franzoſen den Frieden dauernd geſichert 
haben, jo iſt das Mittel einfach der endliche Verzicht auf die 
Wiedererlangung der Reichslande. Nicht die Reichslande bedrohen 
den Frieden, jondern der händelſüchtige Nachbar, der uns ſeine 
wohlverdiente Niederlage nicht verzeihen kann. 


1 Anebenbürtig. 


Roman von H. von Ziegler. 
(Nachdruck verboten.) 
(23 Fortſetzung.) 

„O, aber ſie hat ſchon manches Unheil angerichtet; kennen 
Sie nicht die Geſchichte jenes ſpaniſchen Geſandtſchaftsattachés, 
der ſich um ihretwillen im Winter erſchoß. 

„Still, da kommt ſie! Willkommen, Durlaucht, wir haben 
ſchon längſt auf Sie gewartet.“ 

Strahlend ſchön wie eine Siegesgöttin rauſchte Fürſtin 
Melanie Porscu in die Loge, gefolgt von jenem Offizier, der 
heute früh an ihrer Sette geritten war. 

Lächelnd begrüßte ſie jene beiden Damen, und nahm dann 
ihren Sitz ein, dicht neben Graf Wildenitein, ihr graues Atlas 
kleid ſtreifte ihn, doch keine Muskel zuckte in ſeinem Antlitz, er 
nahm völlig gleichgiltig den Operngucker auf, um hindurch zu 
ſehen. Die ſchöne Fürſtin jedoch hatte ihn gleich erkannt; ein 
Blitz des Triumphes ſchoß über ihre Züge, ein unmerkliches 
Lächeln umſpielte die rothen Lippen, weſches fie hinter dem 
Fächer verbarg. 

Freilich, die alte Bekanntſchaft aufzufriſchen, ließ ſich nicht 
ſogleich ausführen, denn die Ouvertüre der Oper „Tannhäuſer“ 
begann: Wildenſtein's Blick ſtreifte den Theaterzettel, und der 
Name des Sängers, der den Wolfram von Eichenbach ſang, gab 
ſeinen Gedanken ſogleich eine andere Richtung. Wie hatte 
der Graf ſich doch draußen in den Wüſten Afrikas geändert! 
Wo war der ſtarre Stolz geblieben, der unbarmherzig, wenn 
ſchon unter den bitlerſten Seelenqualen die einzige Schweſter 
zu verſto ßen vermochte, um den Stammbaum tadellos zu erhalten! 

Jetzt verlangte es ihn ſehnſüchtig nach Thereſe und derem 

igen blonden Kinde, welches er damals ſo unfreundlich von 
75 gewieſen; kaum konnte er den Schluß der Vorſtellung 
erwarten, um Stetten aufzuſuchen. Hohenthal hatte ihm gleich; 
falls längere Zeit nichts von Thereſe mitgetheilt, und plötzlich, 
mitten in der rauſchenden Muſik ergriff ihn eine heiße, unſägliche 
Ungſt, ob wohl irgend ein Unglück geſchehen ſei. ; 


Anordnung eine Tiefe von 9 Metern haben. 


Das Befinden des Fürſten Bismarck giebt keinerlei Anlaß 
zu Bedenken. Die „Hamb. Nachr.“ ſchreiben nämlich: Die vom 
Hamb. Korr. gebrachte Nachricht über ein angeblich ungünſtiges 
Befinden des Fürſten Bismarck beruht, wie wir auf Anfrage in 
Friedrichs rub erfahren, ganz und gar auf Erfindung. Der 
Fürſt iſt an allen Tagen der letzten Woche, auch geſtern ausge⸗ 
fahren und ſpazieren gegangen. Geſtern Nachmiltag ging der 
Fürſt trotz des Regens den ziemlich anſtrengenden Weg zu der 
bekannten Anhaltiner Hirſchgruppe hinauf, beſichtigte das 
Kunſtwerk längere Zeit und unterhielt ſich mit dem Publikum, 
welches ſich bald zahlreich einfand, in freundlicher und ſcherzender 
Weiſe. 

Der Nordoſtſee⸗Kanal ſoll nach der urſprünglichen 
Nach der Bekannt⸗ 
machung, die vor kurzem erlaſſen wurde, kann er vorläufig nur 
von Schiffen bis zu 4½ Meter Tiefgang paſſirt werden. Wenn 
es nicht alsbald ſettens der größten Schiffe von 7—8 Meter 
Tiefgang möglich iſt, ſo iſt das an ſich weder überraſchend noch 
beunruhigend; auch der Suezkanal hatte nicht gleich zu Anfang 
die volle Leiſtungsfähigkeit, die er ſpäter erlangte. Die erwähnte 
Bekanntmachung hat aber die Anſicht hervorgerufen, daß der 
Raiſer Wilhelmkanal überhaupt nicht in den Abmeſſungen aus- 
geführt worden ſei, die für einen feiner hauptſächlichen Zwecke, 
auch die größten deutſchen Kriegsſchiffe durch den Kanal aus 
einem Meere in das andere gelangen zu laſſen, erforderlich find, 
daß hierzu nicht blos abſchließende Arbeiten an dem Kanal, 
ſondern eine vollſtändige Erweiterung deſſelben nach neuen 
Plänen erforderlich ſei. Es iſt allerdings unmöglich zu 
glauben, daß der Bau ſo verkehrt betrieben worden. Angeſichts 
der lebhaften Preßerörterungen in dieſer Angelegenheit ſcheint 
aber baldige amtliche Aufklärung dringend nothwendig. 

Die Neuorganiſation der preußiſchen Staatsbahn⸗ 
verwaltung ſollte bekanntlich die auf ſie geſetzten Erwartungen 
nicht erfüdt haben; bei mehreren Eiſenbahndirektionen ſollte ſich 
ſchon ein Mangel an Beamtenperſonal fühlbar gemacht haben. 
Dem widerſpricht ein in der neueſten Nummer des „Eiſ.⸗Verw. 
Bl.“ veröffentlichter Erlaß des Eiſenbahnminiſteriums. Danach 
geht aus den angeſtellten Ermittelungen hervor, daß die Neu⸗ 
regelung faſt überall in dem beabſichtigten Sinne erfaßt und im 
Weſentlichen durchgeführt iſt. Durch das einmüthige und ver⸗ 
ſtändnißvolle Zuſammenwirken der neuen Verwaltungsorgane, 
wie die opferbereite Dienſtfreudigkeit aller Beamten ſei die 
Hoffnung, daß auch in der ſchwierigen Uebergangszeit der 
Geſchäftsgang ſich den Verhältniſſen entſprechend prompt und 
regelmäßig abwickeln werde, erſüllt worden. Der Miniſter dankt 
daher allen betheiligten Stellen und Beamten. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 3. Juli. 


Der Kaiſer nahm am Dienſtag in Kiel den Vortrag des 
Cheſs des Militärkabinets entgegen und ſtattete Abends ſeiner 
Gemahlin einen Beſuch im Schloſſe ad. Am Mittwoch Vor⸗ 
mittag hörte der Monarch den Vortrag des Generalmajors 
v. Lippe und begab ſich darauf an Bord des Panzerſchiffes 
r...... ¼ʃ——ꝙ .... KKK ng 

Und jetzt trat Stetten als Wolfram auf, er war unver 
ändert ſtattlich und ſchön wie damals, als er ihn zum erſten 
Male ſah, ſeine Stimme voll, ſympathiſch, und dabei unendlich 
ſchwermüthig. 

„Der ſchone Mann, flüſterte die Fürſtin Porscu ihrem 
Verehrer zu, „er hat eine romantiſche Lebensgeſchichte, denn man 
erzählt ſich, ſeine Gattin ſei eine Gräfin, die er entführt habe.“ 

Das Theaterflüſtern drang auch an Graf Rudolf's Ohr, 
ſeine Hand umipannte den Operngucker wie im Krampf, ſeine 
Stirnader ſchwoll bedenklich; es war keine günſtige Zeit, die ſich 
die Fürkin zum Erneuern ihrer Bekanntſchaft ausgeſucht. 

Der Vorhang fiel, und nun mit einem Male wandte ſie ſich 
bezaubernd lächelnd zu ihrem Nachbar. 

„Sie kennen mich alſo gar nicht mehr, Graf Wildenſtein?“ 
fragte fie kokett. „und doch habe ich Sie, auch ohne Vorſtellung, 
auf den erſten Blick wieder erkannt.“ 

„Ich beſitze dasſelbe gute Gedächtniß, Durchlaucht, Ihr 
Haar allein ſchon würde Sie auch ſolchen Menſchen verrathen, 
die Sie weniger gut kennen, als ich die Ehre habe,“ erwiderte 
Wildenſtein kühl. 

„O, ſo müßte ich noch mehr zürnen, Herr Graf, daß Sie 
nicht zu mir kamen, trotz unſrer alten Freundſchaft. 

Ich war mehrere Jahre verreiſt und bin erſt ſeit vierund⸗ 
zwanzig Stunden wieder hier, Frau Fürſtin,“ entgegnete der 
Graf ernſt und ablehnend, „und will keinerlei geſellige Beziehun⸗ 
gen anknüpfen, fondern nur in mein Heim zucückkehren.“ 

Verführeriſch ſchimmerten Melanie's dunkle Augen, doch 
umſonſt! Einmal hatte ſie ihn bethört und nie wieder; er ge⸗ 
hörte nicht zu den Leichtgläubigen welche raſch vergeſſen. 

Als dann Stetten als Wolfram wieder auſtrat, als er mit 
uneadlicher Wehmuth das Lied an den Abe ndſtern fang, und 
Wildenſtein tiefergriffen lauſchte, da beugte ſich die Fürſtin zu ihm, 
daß die Spitzen ihres Aermels feine Hand ſtreiften, und flüſterte 
leiſe ihm zu: 

„Haben Sie ihn wiedererkannt, den intereſſanten Mann, der 
Thereſen heimführte?“ \ 

Aber ein Blick unnahbarer Abwehr, ſchneidender Kälte traf 
jetzt die Dame, und ohne zu antworten, ſah der Graf auf die 


„Gefion“. Mittags beſuchte Se. Majeſtät die Kaiſerin, während 
am Nachmittag eine Segelparthie nach Eckernförde unternommen 
werde ſollte. Das Befinden der Kaiſerin iſt fortgeſetzt ein recht 
günſtiges. Die Kaiserin hat das Bett wieder verlaſſen. Wie 
beſtimmt feſtſteht, erfolgt die Rückkehr nach dem Neuen Palais 
bei Potsdam am heutigen (Donnerstag) Abend. 

Nach den bisherigen Beſtimmungen wird der Kai ſer an 
Bord der Pacht „Hohenzollern“ Sonnabend Mittag 12 Uhr in 
Stockholm eintreffen, wo Se. Majeſtät durch den König von 
Schweden und Norwegen empfangen wird. Der Kaiſer wird 
einige Tage incognito in einem unweit von Stockholm gelegenen 
königlichen Schloſſe verbleiben und ſich ſodann auf einige Zeit 
zum Beſuche des Kronprinzenpaares nach Tullgarn begeben. 

Im Gefolge des Kaiſers und als Gäſte deſſelben werden 
ſich während der Reiſe nach Schweden an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ befinden: der Hausmarſchall Frhr. v. Lyncker, der Chef 
des Marine⸗Kabinets, Admiral à la suite, Kontre⸗Admiral Frhr. 
v. Senden⸗Bibran, der Abtheiiungshef im Militär⸗Kabinet, 
Generalmajor v. Lippe, die Flügeladjutanten Oberſt v. Scholl, 
Oberſtlieutenants v. Kalkſtein und v. Moltke, ſowie Major Graf 
v. Moltke, der Leibarzt Generalarzt Prof. Dr. Leuthold, Graf 
Schlitz genannt v. Görtz, der Botſchafter Graf Philipp zu Eulen⸗ 
burg, der Geſandte in Hamburg v. Kiderlen⸗Wächter, der Inten⸗ 
dant v. Hülſen, Prof. Dr. Güßſeldt und Maler Saltzmann. 

Der deutſche Botſchafter am Wiener Hofe, Graf zu Eulen⸗ 
burg, iſt in Kiel eingetroffen und hat ſich an Bord der 
„Hohenzollern“ begeben. 

Der Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis Lauban⸗ 
Görlitz, Burghardt, nationalliberal, iſt am Mittwoch geſtor ben. 

Das Auswärtige Amt in Berlin hat bei dem Privat⸗ 
dozenten Dr. Georg Schneidemühl angefragt, ob er bereit wäre, 
nach Oſtafrika zu gehen, um die Natur der dort herrſchenden 
Rinderkrankheiten feſtzuſtellen und Rathſchläge zu geben betr. 
Hebung der Viehzucht in jenen Gegenden. 

Der Direktor des „Norddeutſchen Lloyd“ Auguſt 
Marquardt tritt aus der Direktion der genannten Geſellſchaft 
aus und verlegt ſeinen Wohnſitz nach Argentinien, wo derſelbe 
die Vertretung des „Norddeutſchen Lloyd“ zu übernehmen 
gedenkt. 

Die Stempelſteuer kommiſſion des Herrenhauſes 
nahm in zweiter Leſung die Tarifnummer 25 (Fideikommiß⸗ 
Stempel) in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes (30% iger 
Stempel) an, nachdem der Antrag auf 1% igen Stempel zurück 
gezogen und die anderen Anträge mit 10 gegen 5 Stimmen 
abgelehnt worden waren; die Kommiſſion ſtimmte hierauf dem 
Geſetze en bloc zu. Ferner wurde die Reſolution Levetzow ange⸗ 
nommen, welche die Regierung erſucht, dem Landtage eine 
Vorlage betreffend das Fideikommißweſen zu unterbreiten. 

Die Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat 
Petitionen von Lehrern um Verbeſſerung ihres Einkommens der 
Regierung als Material überwieſen, mit Rückſicht auf die Er⸗ 
klärung des Miniſters daß ein Lehrerbeſoldungsgeſetz in Vorbe⸗ 
reitung ſei. n 

Wie die „Nationalzeitung“ hört, iſt an zuſtändiger Stelle 
in Berlin nichts davon bekannt, daß Einwendungen gegen die 
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Bühne. Doch Melanie ließ ſich nicht abſchrecken, ſchmeichelnd 
flüflerte fie ihm zu: 

„Zürnen ſie mir, Herr Graf, daß ich dieſen wunden Punkt 
berührte? Sie wiſſen, wie herzlich ich Antheil an Ihrem Be⸗ 
finden nehme.“ . 

„Ich danke Ihnen, Durchlaucht, aber es giebt Angelegen⸗ 
heiten, an die auch wahre Freundſchaft nicht rühren darf.“ 

Kaum war der Vorhang gefallen, ſo ſtand Wildenſtein auf, 
verneigte ſich leicht vor der ſchönen Fürſtin und eilte, ohne ſich 
weiter um dieſe zu kümmern, hinaus. Er wollte und mußte 
Stetten ſprechen. Was fragte er jetzt nach dem ſchönen roih- 
haarigen Weibe, deren vollen Zorn er ſich zweimal an einem 
Tage zugeꝛogen! 
unter den Füßen zu brennen. 


Nur fort wollte er, ihm ſchien der Boden 


Haſtig eilte er hinter die Couliſſen und fragte nach Herrn 


zur Stetten; man ſagte ihm, derſelbe ſei noch in der Garderobe 
zum Umziehen, müſſe aber bald herauskommen. So ſchritt denn 
Graf Rudolf wartend hin und ger, ohne auch nur mit einem 
Blicke nach den kichernden Schauſpielerinnen zu ſehen, die 
den ernſten Mann erſtaunt anblickten. Sollte er ein Verwandter 
von Stetten ſein, denn dieſer war ebenfalls ſo kühl ablehnend 
und gar nicht kollegialiſch zu ihnen. 


Endlich öffnete ſich die Thür, der Sänger erſchien im Rahmen SR 


derſelben, fertig zum Fortgehen und blickte ſehr verwundert auf, 
als ein Fremder zu ihm trat und mit erregter Stimme um 
einige Minuten Gehör bat. 

„Ich habe zwar nicht die Ehre, Sie zu kennen —,“ meinte 
Stetten höflich, „doch bitte ich ſehr, hier in meine Garderobe 
einzutreten.“ f 

Graf Wildenſtein at hmete gepreßt, als fi die Thür hinter 
ihnen ſchloß, und ſeine nächſte Frage lautetete: Kennen Sie 
mich denn gar nicht mehr?“ 

Prüfend ſchaute der Sänger in das bärtige, gebräunte, 
zuckende Antlitz des vor ihm Stehenden; nur die Augen ſchienen 
ihm bekannt, doch dann ſchüttelte er verneinend den Kopf. 

„Ich bedaure, mein Herr, mein Gedächtniß iſt nicht das beſte.“ 

SGortſetzung folgt.) 
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Erhebung von Kanalgebühren auf dem Kaiſer 


Wilhelm⸗Kanal laut geworden wären. 
Der Bürgerausſchuß von Lübeck genehmigte die Aufnahme 
einer neuen 3 prozentigen Stadt⸗Anleihe im Betrage von 


1¼ Millionen Mark. 
Der Sonntagsun terricht in den Berliner Fortbildungs⸗ 
ſchulen und Fachſchulen iſt inſofern geſichert, als zwiſchen dem 
Magiſtrat und dem Conſiſtorium Vereinbarungen wegen der Ab⸗ 
haltung von Gottesdienſten in dieſen Schulen getroffen worden 
find. Dem amtirenden Geiſtlichen ſoll es anheim geſtellt werden, 
den Betrag von 12 Mark für den Gottesdienſt, ſofern derſelbe 
in der Schule ſtattfindet, zu liquidiren. 

Die deutſchen Katholiken des Wahlkreiſes Meſeritz⸗Bomſt 
werden in der „Germania“ dringend aufgefordert, bei der bevor⸗ 
ſtehenden Reichstagswahl für den polniſchen Kandidaten einzutreten. 


Preußiſcher Landtag. 
Haus der Abgeordneten. 
Sitzung vom 3. Juli. 

In der dritten Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend die Er⸗ 
richtung einer Centralanſtalt zur Förderung des genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Perſonalkredits, hebt v. Brockhauſen (konſ.) 
die Bedeutung der Vorlage für das Handwerk hervor. 

Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch betont gleichfalls den Vortheil, 
den das Handwerk von dem nn ziehen werde. Im Laufe des nächſten 
Monats werde vielleicht in erlin die erſte Handwerker⸗ 

enoſſenſchaft ins Leber treten, welcher wohl bald andere 
olgen werden. Eine korporative Organiſation des Handwerks ſei 
erſtrebenswerth. Die Bildung von Handwerkergenoſſenſchaften ſolle durch 
ftaatliche Beihilfen unterſtützt werden, und die Handwerkergenoſſenſchaften 
würden ſpäter mit der Centralkreditanſtalt in Verbindung treten. 

Hammacher (nil.) empfiehlt Namens der Nationalliberalen die 
unveränderte Annahme des Geſetzes. Schenck (freiſ. Vp.) glaubt, 
die Centralbank werde weder bezüglich der Landwirthſchaft noch bezüglich 
des Handwerkes die ihr geſtellte Aufgabe erfüllen können. — v. Mendel⸗ 
Steinfels (konſ.) erklärt, das Geſetz müſſe dankbar acceptirt werden. 

Hierauf werden die einzelnen Paragraphen und dann das ganze Geſetz 
gegen die Stimmen der freiſinnigen Volkspartei angenommen. 

Bei der dann folgenden zweiten Berathung des Jagdſchein⸗ 
geſetzes, bedauert Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein, 
daß die Kommiſſion den Kreisjagdſchein, den die Regierungsvorlage nicht 
kannte, einführen will, kann aber nicht erklären, daß die Regierung mit 
dieſer Aenderung das ganze Geſetz ablehnen wird, und ſchlägt vor, den 
e auf 15 Mark zu normiren und den Kreisjageſchein fallen 
zu laſſen. 2555 

Die einzelnen Paragraphen werden theils gemäß der Regierungs⸗ 

vorlage, theils in der Kommiſſionsfaſſung angenommen. 

EN Hierauf wird der Geſetzentwurf, betreffend die Ergänzung der Para⸗ 
raphen 4 und 11 des Jagdſcheingeſetzes vom 7. März 1850, gemäß den 
eee in zweiter Leſung angenommen. 

ächfte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr. Autrag betr. Rückzahlung der 
Grundſteuerentſchädigung; Antrag Ring, betr. die Sperrung des ſtädtiſchen 
Vieh- und Schlachthofes in Berlin. 


Ausland. 


Italien. Kammer. Das Haus trat am Mittwoch in die Berathung 
des Juſtizbudgets ein und erledigte daſſelbe. Der Bericht über die 
finanziellen" Maßnahmen kommt an die Deputirten zur Vertheilung, die 
Distuſſion darüber wird am Freitag beginnen. 

Frankreich. Eine Depeſche des General Duchesne berichtet: Mehrere 
tauſend Hovas griffen am 29. v. M. Vormittags Tsaraſoaſtra an, welches 
von einer Abtheilung Infanterie, Kavallerie und Artillerie beſetzt war. 
Der Angriff wurde zurückgeſchlagen; ſodann verfolgte ein Detachement der 
eingetroffenen Verſtärkungen die Hovas mehrere Kilometer weit. General 
Metzinger traf in Taaraſaoſtra ein und griff am 30. v. M. die Hovas an 
welche ſich am Betziboka verſchanzt hatten; die Hovas erlitten ernſte Ver⸗ 
luſte. Die franzöſiſchen Truppen erbeuteten 470 Zelte, ein Geſchütz und 
ſämmtliche Munitionsvorräthe; ihr Verluſt betrug 2 Todte und 15 Ver- 
wundete 

England. Am Mittwoch hat das Unterhaus auch in dritter Leſung 
die Fabriken⸗ und Werkſtättenbill angenommen. 

Rußland. Ein kaiſerlicher Ukas vom 20. Juni a. St. (2. Juli) 
beſtätigt das neue Reglement für die Zuckerproduktion. Danach kann jede 
Fabrik, welche jährlich über 60 000 Pud produzirt, 25 Prozent dieſes Mehr⸗ 
quantums unter Aceiſekontrolle auf Lager behalten; das allgemeine Lager⸗ 
quantum für alle Fabriten zuſammen darf aber 5 Millionen Pud nicht 
überſteigen. Das Quantum, welches die mittlere Verbrauchsnorm für 
das letzte Triennium überſteigt, wird mit doppelter Accije beſteuert. Bei 
der Ausfuhr wird die Aceiſe zurückerſtattet; im Falle einer beſonders 
ſtarken Ausfuhr kann das Miniſterkomitee die Vergütung herabſetzen. — 
Dem „Graſhdanin“ zufolge fol, nachdem der ruſſiſche Geſandte in Athen 
Onou in Petersburg eingetroffen iſt, die Löſung der Frage des Abſchluſſes 
des ruſſiſch⸗griechiſchen Handelsvertrages beſchleunigt werden. — Durch 
ein am Mittwoch vollzogenes Geſetz wird der Kiew⸗Woroneſher Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft der Name Moskau⸗Kiew⸗Woroneſher Eiſenbahngeſellſchaft bei⸗ 
gelegt und derjelben die Liwnyer Kroneiſenbahn in Pacht gegeben, ſowie 
die Errichtung und der Betrieb mehrerer Vollſpurlinien und ſchmalſpuriger 

weigbahnen bezw. die Umwandlung letzterer in vollſpurige geſtattet. Die 
Liwnyer Eiſenbahn löſt ihr gegenwärtiges Pachtverhäunniß zu der Südoſt⸗ 
bahnen⸗Geſellſchaft am 1. Januar 1897. Mit dem 1/13. Juli tritt 
der neue Eiſenbahntarif für Petroleum in Kraft. 
Serbien. Die Ausſichten betreffs 1 der Karlsbader Ab⸗ 
machungen ſind ſchlechte. Die Deputation der Skupſchtina ſind den Ab- 
machungen feindlich geſinnt. Der König verhält ſich reſervirt. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 


— Roſenberg, 2. Juli. Geſtern Abend ſtieg ein Gewitter auf, 
welches mit kurzen Unterbrechungen bis nach Mitternacht andauerte. Um 
1,49 Uhr traf ein Blitzſtrahl die große Scheune des Rittergutes Nipkau, in 
welcher 80 Fuhren Klee lagerten. Scheune und Inhalt wurden ein Raub 
der Flammen. Das Feuer wüthete die ganze Nacht. Der Feuerwehr, 
Bürgerwehr, ſowie einer Abtheilung Küraſſiere gelang es, die Nachbarge— 


bäude zu ſchützen. 
Ar — Schwetz, 3. Juli. Die große Ritter guts⸗Mühle in 
Grueczuo, Herrn Pauli gehörig, brennt ſeit heute 3 Uhr 
Morgens. 
8 — Graudenz, 3. Juli. Das Schützen feſt fand geſtern mit der 

Proklamation der neuen . ſeinen Abſchluß. König wurde 
5 3 Kreiskaſſenkontroleur Glaub ke, erſter Ritter Herr Schneidermeiſter 

orſch und zweiter Ritter Herr Büchſenmacher v. Bracht. Den für Aus⸗ 
wärtige ausgeſetzten Preis (einen Silberpotal) für deu beiten Schuß errang 
Herr Lachmann⸗Culm, den Preis für den beſten freihändigen Schuß Herr 
' J. Neumann bier. 
4 — Von der Graudenz⸗Culmer Kreisgrenze, 3. Juli. Montag in 
den Abendſtunden zogen über hieſige Gegend mehrere ſchwere Ge⸗ 
wit ter, welche Hagel und furchtbaren Regen brachten. Bald bemerkte 
man fünf Feuerſcheine, welche von Blitzſchlägen herrührten. Bei 
Rehden, Königl. Neudorf, Rudnick u. ſ. w. ſind mehrere Gebäude einge⸗ 
äſchert, auch Vieh iſt in den Flammen umgekommen. Der Eigenthlimer 
B. in Linowo brachte fein Pferd gerade von der Weide, als ein Blitzſtrahl 
herniederſuhr und das Pferd iödtete, während der daneben gehende B. un⸗ 
verletzt bileb. In Neuhof fuhr ein kalter Schlag durch den Schornſtein 
N Er Kathe und betäubte die in der Stube befindliche Mutter und zwei 

Kinder. 

* — Löbau, 2. Juli. Während der Abweſenheit der Eltern kletterte 
) des 1½ jährige Töchterchen des Herrn W. auf das Fenſterbrett, öffnete 
das Fenſter und ſtürzte aus dem zweiten Stock auf die Straße, wobei 
es ſich ſchwere innere Verletzungen zuzog, ſo daß an ſeinem Aufkommen 
gezweifelt wird. 

— Schlochau, 3. Juli. Am Sonntag und Montag Nachmittag zogen 
ſchwere Gewitter über unſeren Kreis und brachten den lang ge⸗ 
wünſchten Regen. In Adlig Pollnitz traf ein Blitzſtrahl ein Tages 
löhner haus, welches total niederbrannte. Die in den Stuben be⸗ 
findlichen Perſonen wurden betäubt, konnten aber glücklicher Weiſe noch 

erettet werden. Alles todte und lebende Inventar wurde ein Raub der 


lammen. 
— Stuhm, 3. Juli. Der Kanzleigehülfe Franz G. in Chriſtburg hat 
ſich in ſeiner Eigenſchaft als ſtellvertretender Gerichtsvollzieher 


Unterſchlagungen von Geldern im Amte zu ſchulden kommen 
laſſen und iſt dann flüchtig geworden. Er wird ſteckbrieflich verfolgt. 


Ertränken ein Ende machen. 
Tiefe, es gelang daher dem Transporteur mit Hilfe einiger 
und Zivilperfonen den Ausreißer zu ergreifen und dann hinter Schloß und 
Riegel zu bringen. 

— Königsberg, 3. Juli. Den ſtattlichen Gebäuden der Gewerbe⸗ 
ausſtellung ſteht ein recht proſaiſches Ende bevor, allerdings im Dienſte 
des Vaterlandes. Soweit nämlich die großen Balken und das ſonſtige 
Bauholz für ihre Zwecke noch geeignet iſt, haben die hieſigen Pionier⸗ 
Bataillone fie für ihre Bau- und Waſſerübungen angekauft. 

— Bromberg, 3. Juli. Beim I. Oſtdeutſchen Freihand⸗Bundesſchießen 
haben ſich folgende Kameraden Preiſe erſchoſſen: Auf Feſtſcheibe Heimath 
Lehrer Nowinski-Schwedenhöhe (1470 Theiler) 1. Bundespreis zwei ſilberne 
Leuchter, 2. Preis Kaufmann Ernſt Bandelow hier (2050 Theiler) 
Bromberger Damenpreis einen Regulator, 3. Preis Schornſteinfegermeiſter 
Beetz⸗hier (3360 Theiler) 2. Bundespreis */, Dutzend ſilberne Eßlöffel. 
4. Preis Kunſtgärtner Roß⸗hier (4370 Theiler) 3. Bundespreis einen 
Aufgebelöffel. — Auf Feſtſcheibe Deutſchlan d: 1. Preis Bäcker⸗ 


meiſter Schmidt⸗hier den Preis eines Bromberger Kameraden, eine Bron⸗ 


zene Kaiſerbüſte 2. Preis Kunſtgärtner Roß⸗hier 1. Preis der Schützen⸗ 
gilde Bromberg einen ſilbernen Pokal, 3. Preis der Reſtaurateur 
G. Schmidt⸗ Bromberg, Preis eines Bromberger Kameraden, eine ſilberne 
Zuckerſchale, 4. Preis Görke⸗Stolp Preis eines Bromberger Kameraden, 
einen Barometer 5. Preis Büchſenmacher Goldack hier zwei ſilberne 
Servietten⸗Ringe, 6. Preis ZerdusStolp den 2 Preis der Bromberger 
Schützengilde, ein Rauchſervis. — Auf Meiſter ſcheibe 1: Zencke⸗ 
Stolp beſten Schuß, Preis der Bromberger Freihandſchützen einen ſilbernen 
Pokal. — Meiſterſcheibe II Lampenfabrikant Rich. Francke hier 
beſter Schuß, Preis eines Bromberger Kameraden: einen ſilbernen Auf⸗ 
gabelöffel. Als beſte Meiſterſchützen erhielten: 1. Preis eine goldene 
Medaille: Lampenfabrikant Richard Franke uno 2. Preis eine ſilberne 
Medaille: Kamerad Falk⸗Stolp. — Auf den Meiſterſcheiben wurden durch 
ſilberne Medaillen prämiirt die Kameraden Thienell, Turatt Köſeling. 
Bandelow hier Falk und Gehrke in Stolp, Beißel in Poſen. Ferner 
erhalten Medaillen die Kameraden Kromer, Haaſe, Roß, Goldack, Uthke 
Köslin, Bublitz, Schmidt. Newinski, J. Lenkeit, Schmid und Meyer. 
Ferner haben noch folgende Freihandſchützen ſich Medaillen erſchoſſen: 
Kaufmann Großmann, Malermeiſter Hanenberg, Kaufmann Lippman, 
Tiſchlermeiſter Menning jun., Kaufmann Löwenſtein, Fleiſchermeiſter Reeck, 
ſämmtlich von hier, und Lokomotivführer a. D. Szynki aus Prinzenthal. 
— Als Ort für das nach zwei Jahren abzuhaltede zweite Oſtdeutſche Frei⸗ 
handbundesſchießen wurde Graudenz gewählt. 

— Inowrazlaw, 2. Juli. Am Sonnabend Abend verſammelten ſich 
im hieſigen Schützenhauſe einige Damen und eine größere Anzahl Herren 
behufs Gründung eines Radfahrervereins. Die Verſammelten gründeten 
einen ſolchen unter dem Namen „Radfahrerverein Kujawien.“ 

Eine bedeutende Schlägerei entſtand am Sonntag Nach⸗ 
mittag 7 Uhr auf dem Kirchhofe der Marienkirche. Dortſelbſt hatten ſich der 
Maſchinenputzer M. mit Frau und zwei Söhnen und ſeinem Schwager zur 
Erholung niedergelaſſen. Bald darauf kam der Kirchhofswärter J. und 
verbot den Genannten das fernere Verweilen auf dem Kirchhofe und da ihm 
das Entfernen der Geſellſchaft nicht ſchnell genug ging, beſchimpfte er die⸗ 
ſelbe in gröblichſter Weiſe. Hieraus entſtand eine Handgemenge. Der 
Kirchhofswärter holte ſich feinen Sohn zur Hülfe und dieſer drang mit 
einem ſtarken Knüppel auf die Gegenpartei ein. Alsbald hatte ſich eine 
große Schlägerei zwiſchen den Anweſenden entwickelt, bei der leider auch 
das Meſſer eine Rolle ſpielte. Frau K. erhielt einen Stich an der Hand, 
der das Fleiſch auf 4—5 Ctm. Länge von den Knochen abſchälte. Am 
ſchlimmſten kam der Sohn des Kirchhofswärters fort. Er erhielt einen 
Stich in den Rücken und einen in den linken Oberſchenkel. Außerdem 
wurde ihm der Dickmuskel des rechten Arms durchſchnitten. Die Schlä⸗ 
gere? wird ein gerichtlichliches Nachſpiel haben. — Die bekannte Firma 
Richter und Söhne in Samotſchin, die auch hier ſeit Jahren eine Holz⸗ 
niederlage im größeren Umfange hat, hat das Vorwerk des Beſitzers Schröter 
hier, zwiſchen der Pakoſcher und Soolbad-Straße gelegen, für 340 000 M. 
gekauft. Herr R. wird zum nächſten Frühjahr nach hier überſiedeln und 
wie man hört, auf feinem gekauften Territorium einen neuen Stadtheil 
mit Straßenanlagen erſtehen laſſen. Dadurch dürfte unſere Stadt, die 
jetzt ſchon über 20000 Einwohner zählt, einen bedeutenden Einwohnerzu⸗ 
wachs gewinnen. 

— Strelno, 3. Juli. Auf der letzten in Loſtau abgehaltenen Wander⸗ 
verſammlung des Strelnoer Bienenzüchtervereins hielt 
der Schriftführer Radler⸗Königsbrunn einen Vortrag über die Frage: 
„Was iſt bei innerer Einrichtung von Bienenwohnungen zu beachten?“ 
Dann wurde über verſchiedene Tagesfragen, wie das diesjährige Schwärmen, 
Vortheile und Nachtheile bei Rieſenvöltern, Aufſatzkäſten und Kunſtſchwärme, 
Winterfütterung ꝛc. verhandelt, worauf der prachtvolle Bienenſtand des 
Loſtauer Imkers Patzer beſichtigt wurde, der mit ſeinen verſchiedenartigſten 
Häufern, Thürmen u. ſ. w. wirklich eine Bienenſtadt genannt werden kann. 
Ein jeder war erſtaunt über die Stärte der Völker und über die in den 
Wohnungen aufgeſpeicherten Honigmaſſen. Als nächſter Ver ſammlungsort 
wurde Lonke in Ausſicht genommen. — Das Stiftungsfeſt des 
hieſigen Männerchor s, zu welchem die Kruſchwitzer und Pakoſcher 
Sänger nebſt ihren Damen auf geſchmückten Leiterwagen erſchienen waren, 
verlief zur Zufriedenheit aller. Nachmittags 3 Uhr marſchirten die drei 
Vereine mit ihren Fahnen geordnet unter Vormarſch der Mogilnoer Ka⸗ 
pelle bis zum Kirchhofe, von wo aus dieſelben auf ihren Leiterwagen nach 
dem ſtädtiſchen Feſtplatze in der Mirauer Forſt fuhren. Daſelbſt wurde 
nach einem „Grüß Gott!“ das Mozartſche Bundeslied gemeinſchaftlich ges 
ſungen und dann Einzelgeſänge zum Vortrag gebracht. 


Locales. 
Thorn, 4. Juli 1895. 

(Gouvernement Thorn.] Zu der Ernennung des 
bisherigen Kommandeurs der 35. Diviſion, Generallieutenant 
Boie, zum Gouverneur von Thorn wird von militäriſcher Seite 
geſchrieben: „Dieſe Ernennung iſt von ganz beſonderem 
Intereſſe, da Thorn in einem Kriege gegen Rußland eine 
außerordentliche Bedeutung, nicht nur als ſtarke Feſtung, ſondern 
auch als Theil der Operationsbaſis haben wird. Der neu: 
Gouverneur iſt einer unſerer hervorragendſten Militärs; 
er gilt als ein Mann von unbeugſamer Energie, als kühner 
Cbarakter, der unter den denkbar ſchwierigſten Verhältniſſen 
nicht verſagt. Außerdem rühmt man ihm auch ein volles 
Verſtändniß für die Aufgaben des Feſtungskrieges nach.“ — 
Was hier geſagt wird, das ahnt unwillkürlich, wie wir dem 
Vorſtehenden aus eigener Erfahrung hinzufügen können, ſchon 
Jeder — ſei er in militäriſchen Dingen auch noch jo unerfahren 
—, der einmal Gelegenheit gehabt hat, Exc. Boie zu beobachten. 
Der neue Gouverneur iſt von kleiner unſcheinbarer Statur, aber 
in feinen ſcharf geſchnittenen Geſichtszügen, ſeinem aufmerkſamen 
Blick — Exc. Boie trägt eine Brille —, dem auſcheinend Nichts 
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entgeht, ſeinem ungemein ſchnellen und ſtraffen Gange, in all dieſem 
find die ihm nachgerühmten Eigenſchaften aufs Deutlichſte ausge- 
prägt. Daneben aber ſprechen ſeine Züge auch von großer 
Herzens güte, wie denn Exc. Boie im Verkehr mit der 
Cioilbevölkerung von großer Liebenswürdigteit iſt, wie er, wenn es 
gilt, ſich der Armen und Bedrängten anzunehmen, für fie ein 
Opfer zu bringen, ſtets der Erſte unter den Hülfsbereiten iſt. — 
So kann ſich denn die Bügerſchaft Thorns wohl aufrichtig Glück 
wünſchen, daß die Geſchicke unſerer Feſtung durch unſern Kaiſer 
in die Hände eines ſo hervorragenden Mannes gelegt ſind. 

S [Berjonalien.] Der Landgerichts ſekretär Wernicke in 
Thorn iſt aus dem Juſtizdienſte ausgeſchieden. Der Refe⸗ 
rendar Otto Bunn in Marienwerder iſt zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt. — Der Lehrer Blazejewski in Plautzig, Kr. Allen⸗ 
ſtein, iſt als Seminarbilfslehrer nach Graudenz berufen worden 
— Dem Oberſtabsarzt erſter Klaſſe a. D. Dr. Buchs zu 
Gneſen, bisher Regimentsarzt des 6 Pomm. Inf.⸗Regts. Nr. 49 
iſt der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe verliehen worden. 

[Beurlaubung.] Der Kreisbaumeiſter Rathmann 
iſt auf Kr Dauer von 4 Wochen beurlaubt. 

= [Victoria ⸗ Theater.] Die geſtrige zweite Au 
des Moſecr'ſchen Schwankes „Die oops N 
erfreulicher Weiſe eines recht guten Beſuches zu erfreuen und 
fand wieder den lebhafteſten Beifall. In den Zwiſchenakten 
konzertirten die 21er im Garten, der bei eintretender Dunkelheit 
ſehr hübſch beleuchtet wurde. Zwiſchen dem dritten und vierten 
Akt wurde vor der Veranda neden dem Muſikpodium ein Feuer ⸗ 
werk abgebrannt. 

+ [Die Gewerbeſchule für Mädchen! beſchloß am letzten 
Sonntag, wie ſchon kurz mitgetheilt, durch eine öffentliche 
Prüfung in Gegenwart einer großen Zahl geladener Damen 
und Herren ihren 21. Curſus, an welchem 14 Schülerinnen (nicht 
21, wie in Folge eines Druckfehlers in der geſtrigen Notiz zu 
leſen war), und zwar 11 aus Thorn und je eine aus Podgorz 
Gollub und Löbau theilgenommen hatten. Die Prüfung erſtreckte 
ſich über ſämmtliche Unterrichtsfächer der Anſtalt, und die jungen 
Damen legten ein recht eingehendes Wiſſen dar. Sämmtliche 
Schülerinnen haben, wie wir erfahren, bereits in hieſigen kauf⸗ 
männiſchen Geſchäften Stelung gefunden. Der Beſuch der 
Schule iſt ganz beſonders älteren Mädchen zu empfehlen, da nach 
ſolchen immer ein größeres Nachfragen iſt. Während der Zeit 


des Beſtehens der Anſtalt iſt dieſelbe von 238 Schülerinnen 
Hl worden. Der nächſte Curſus beginnt am 30. dieſes 
Monats. 


13 [Der Gartenbau-Verein] für Thorn und Umgegend 
hielt geſtern Abend in ſeinem Vereinslocal bei Kotſchedoff ſeine 
Monutsverſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtand freie 
Beſprechung über Vertilgung der Raupen und anderen Ungezierers 
auf Bäumen und Sträuchern. An der Beſprechung betheiligten 
ſich viele Mitglieder, und manche Vorſchläge wurden gemacht und 
auch Erfahrungen einzelner Mitglieder mitgetheilt. Anfragen von 
Nichtmitgliedern über Mittel zur Vertilgung von Raupen und 
Blattläuſen ſind an den Vorſtand des Vereins zu richten. Am 
Schluß der Beſprechungen theilte noch Herr Barrein einiges über 
Weinkultur mit. Hier wird der Wein an Spalteren gezogen, in 
den Weinländern an Pfählen. Auch über das Zurückſchneiden 
des Weines im März gab Herr B. eingehende Auskunft. Nach 
11 Uhr erfolgte der Schluß der ſehr gut beſuchten Verſummlung; 
auch einige Gäſte nahmen an derſelben Theil. 5 5 
— „ [t indergottesdienſte.] Wiederholt hat das 
Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen darauf hingewieſen, wie 
wichtig es gerade in der Gegenwart iſt, die heran wachſende 
Jugend für die Kirche zu bewahren und deshalb den Geiſtlichen 
die Einrichtung von Kindergottesdienſten bezw. Sonntagsſchulen 
dringend ans Herz gelegt. Das Konſiſtorium bringt dieſe 
Verfügung mit dem Wunſche in Erinnerung, daß der Segen der 
Kindergottesdienſte und Sonntagsſchulen der chriſtlichen Jugend 
auch in unſerer Provinz mehr und mehr zu Theil werden möge. 
[Erweiterung des Fernſprechnetzes.] Diejenigen 
Intereſſenten, welche noch im Laufe dieſes Jayres Anſchluß an 
die Fernſprecheinrichtungen bewirken wollen, werden aufgefordert 
ſich bis ſpäteſtens 1. Auguſt beim hieſigen Kaiſerl. Telegraphen⸗ 
amt zu melden. 

$ [Der zweite Bezirkstag der Schneider-Innungen 
und ſelbſtſtändigen Schneidermeiſter der Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen findet am 22. Juli in Braunsberg flatt. 
Der Zentralvorſtand des Innungs-Verbandes: „Bund deutſcher 
Schneider⸗Innungen“ wird auf dem Bezirkstage vertreten ſein. 
Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende Gegenſtände: 
Zwecke und Ziele der Innungsbewegung. Aufgaben des 
Innungsverbandes. „Bund deutſcher Schneider Innungen.“ 
Abwehr fauler Lieferanten und Zahler durch das Schutzinſtitut 
des Bundes. Welche Wirkung hat das Verbot des Detailreiſen 
(d. h. das Angebot von Waaren und Arbeiten an Privatperfonen) 
auf das Schneidergewerbe? Der unlautere Metibewerb im 
Schneidergewerbe. Die ſeitens der Regierung geplante Organt- 
ſation des Perſonalkredits der mittleren Stände. 

‚+ [Rleinbahn Thorn» Fähre Scharnau.] Nach dem 
Projekt für die Kleinbahn von Thorn bis zur Fa fre Scharnau 
ſoll je ein Bahnhof in Thorn und Scharnau und Halteſtellen bei 
Wieſenburg, Roßgarten, Gurske (Zalciebocze), Schmolln, Penſau, 
Boejendorf, Amthal und Fähre Scharnau errichtet werden. 

+ [Eintägige Rückfahrkarten nach Oſtrometzko.] Bis 
zum 30. September d. J. werden in Culmſee an den Sonn⸗ 
und Feſttagen bei den Zügen 132 und 134 (ab Culmſee 7,21 
und 11,25 Vormittaas) Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe nach 
Damerau (Kreis Culm) und Oſtrometzko zum einfachen 
tarifmäßigen Fahrpreiſe ausgegeben. Die Rückfahrt mit dem 
Zuge 133 (ab Oſtrometzko 9,54 Vorm.) iſt hierbei nicht geſtattet, 
ebenſowenig Fahrtunterbrechung und Freigepäck. Näheres iſt bei 
der Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle in Culmſee zu erfahren. 

+ [Fahrpreisermäßigung für Verteranen zum 
Beſuche der Schlachtfelder.] Nach einer Verfügung der 
königlichen Eiſenbahndirektion berechtigen die direkten von der 
Heimathſtation bis St. Johann» Saarbrücken ꝛc. lautenden 
Milttärfahrkarten zur Fahrtunterbrechung auf vier und 
nicht auf zwei beliebigen Unterwegsſtationen gegen Beſcheinigung 
des betreffenden Stations vorſtehers. 

+ [Beftellgeld.) In Ergänzung des Erlaſſes vom 15. 
Oktober 1894, welcher anordnet, daß auch bei der portofreien 
Zuſendung gewiſſer aus der Staatskaſſe fließenden Bezüge an 
vehrer, Geistliche und Kirchenbeamte, welche ihren amtlichen 
Mohniig an Orten ohne Königliche Kaſſen haben, gleichwohl das 
Beitelgeld für das Abtragen der mittels Poſtanweiſung Über ⸗ 
janoten Beträge ſowie das Porto für die etwa geforderte 
Zuſendung von Quittungen an die zahlende Kaſſe vom Zahlungs⸗ 
empfänger zu tragen iſt, hat der Kultusminiſter beſtimmt, daß 
das Beſtellgeld für das Abtragen der mittels Poſtanweiſung 
überſandten Beträge auch dann von dem Empfänger zu zahlen 
iſt, wenn ſich am Wohnort deſſelben eine Poſtſtelle, von welcher 
das Geld abgeholt werden kann, nicht befindet. 7 
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> [Rommandirung zur Militärintendantur.] Die 
ſeit mehreren Jahren erfolgte Kommandirung von Offizieren zur 
Militärintendantur wird demnächſt eine Einſchränkung 
erfahren. Der Kriegsminiſter hat zu dieſem Zwecke angeordnet, 
dab bis auf weiteres Geſuche um derartige Kommandirung nicht 
geſtellt werden ſollen. Gegenwärtig befinden ſich elf Offiziere 
des activen Dienſtſtandes bei der Intendantur eines Armeekorps 
kommandirt, die bis auf einen Hauptmann ſämmtlich Premier⸗ 


lieutenants ſind; von ihnen gehören neun der Infanterie und je 


einer der Fußartillerte und dem Train an. 


[Lotterie] Der Miniſter des Innern hat der tech⸗ 
niſchen Kommiſſion für Trabbrennen die Erlaubniß ertheilt, in 


Gemeinſchaft mit dem Verein für Hindernißrennen in Berlin 


eine öffentliche Verlooſung von Pferden, Wagen 


u. ſ. w. zu veranſtalten und dazu 300000 Looſe für je 1 Mk. 
im ganzen Preuſßiſchen Staate zu vertreiben. ö 


Vorſchrift betr. das Rechtsmittel gegen die Nachſteuer gemäß $ 78 
des Gewerbeſteuergeſetzes in der Anweiſung vom 10. April 1892 
zur Ausführung des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 
aufgehoben und durch folgende Beſtimmung erſetzt: „Gegen die 
Feſtſetzung der Nachſteuer ſteht dem Steuerpflichtigen das Rechts: 
mittel der Berufung an die Bezirksregierung zu. Daſſelbe 
iſt bei der Regierung binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen 
einzulegen, welche von dem auf die Zuſtellung der Steuerzuſchrift 
folgenden Tage ab läuft. Gegen die Entſcheidung über die Be⸗ 
rufung findet in Gemäßheit des $ 37 des Geſetzes (Artikel 45 
der Ausführungsanweiſung) die Beſchwerde an das Oberver⸗ 
waltungsgericht ſtatt. Wegen der Kontrolle, Ueberweiſung und 
Verrechnung der Nachſteuer finden die Vorſchriften im Artikel 
53 Nr. 7 gleichmäßige Anwendung.“ 

+ [Für Apotheker.] Der Kultusminiſter hat angeordnet, 
daß ebenſo, wie in den Offizinen, auch in den Material: und 
Kräuterkammern der Apotheken ꝛc. die Schiebekäſten in vollen 
Füllungen laufen oder mit Staubdecken verſehen ſein müſſen. 

— (Zur Erledigung der Strafſachen.] Der preußiſche 
Juſtizmintſter hatte bekanntlich unmittelbar nach ſeinem Amts 
antritt verfügt, daß alle Strafſachen möglichſt ſchnell, 
nöthigenfalls als Eilſachen erledigt werden ſollten. Neuerdings 
ſind die preußiſchen Polizeibehörden angewieſen worden, allen 
von den Staatsanwaltſchaften und Strafgerichten an fie gerichteten 
Erſuchen immer ſchleunigſt zu entſprechen und ſo den Gerichten 
eine raſche Erledigung der Strafſachen zu ermöglichen. 

lems⸗Weſer⸗ Kanal.] Zur Beſprechung über die 
wirthſchaſtliche Bedeutung und Ausnutzung des Ems⸗Weſer⸗ 
Kanals hat Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler auf Montag, den 
8. Juli, eine Sitzung im Saale des Provinzial-Schulkollegiume 
zu Danzig anberaumt, zu der u. a. die Herren Regierungs 
präſidenten von Danzig und Marienwerder und die Vertreter 
der Kaufmannſchaften von Danzig, Graudenz und Thorn 
eingeladen worden ſind. 

+ [Mit der Roggenernte] iſt in unſerem Kreiſe in 
dieſer Woche ſchon auf vielen Stellen degonnen worden; überall 
ſieht man die Schnitter eifrig mit dem Mähen des Roggens bes 

äftigt. g 
N z [Achtet auf die Hunde.] Bei der heißen Jahreszeit 
ſeien die Hundebeſitzer darauf aufmerkſam gemacht, den Hunden, 
welche den ganzen Tag an der Kette liegen müſſen, ordentliche 
Pflege angedeihen zu laſſen, ſie mehrere Male am Tage mit 
friſchem Waſſer zu verſehen und die Hundehütten gründlich zu 
reinigen. Es iſt nachgewieſen, daß in den meiſten Fällen die 
Tollwuth durch Vernachläſſigung der Hunde entſteht. 

O'lBeflaggen ꝛc. von Dienſtwohnungen.] Durch viel⸗ 
fache für alle Zweige der Staatsverwaltung ergangene Allerhöchſte Ka⸗ 
binetsordres iſt es unterſagt, Dienſtwohnungen oder ſolche fiskaliſchen 
Gebäude, welche ausſchließlich Dienſtwohnungszwecken dienen, a uf 
Staatskoſten mit Flaggen oder in ſonſtiger Weiſe feſtlich zu ſchmücken. 
Ebenſowenig dürfen die erforderlichen Vorrichtungen, als Fahnenſtangen 
Schnüre und ſonſtiges Zubehör, aus Staats mitteln beſchafft oder unter⸗ 
halten werden. Daſſelbe gilt hinſichtlich derjenigen Gegenſtände der in 
Rede ſtehenden Art, welche aus früherer Beit als fiskaliſches Inventar 
etwa vorhanden ſein ſollten. Auf Grund eines Monitums der königlichen 


Oder⸗Rechnungskammer hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten unter 
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Anſpruch 
en te Lehrerſtellen gezwungen werden, die gedachte Beſoldungsart anzu⸗ 


jahren 


dem 15. v. Mis. die königlichen Eiſenbahndirektionen veranlaßt, in Zukunft 
nach zu verfahren. 
nn t Stellen für Militäranwärter.] 
Bezirk der Königl. Eiſenbahn-Direktion Königsberg, 8 Bahnwärier, je 
700 Mark jährlich und Wohnungsgeldzuſchuß bezw. freie Dienſtwohnung; 
das Gehalt ſteigt bis 900 Mark. — Kaiſerl. Oberpoſtdirektionsbezirk 
Königsberg, Landbriefträger, 650—900 Mark Gehalt und 60 bis 180 Mk. 
Wohnungsgeldzuſchuß. — Königsberg, Königl. Eiſenbahn⸗Direkton, zwei 
Bureaudiener, je 1000 — 1500 Mark Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß oder 
freie Dienſtwohnung. — Königsberg, Kaiſerl. Poſtamt, Poſtſchaffner, 
800 — 1500 Mark Gehalt und 180 Mark Wohnungsgeldzuſchuß. — Pillau, 
Hafen⸗Polizei⸗Verwaltung, Seelootſe, Gehalt 1200-1600 Mark, ſowie 80 
Mark Dienſtaufwandszuſchuß und Dienſtwohnung. — Rhein, Magiſtrat, 
Polizeiſergeant, Gehalt 600 Mark, freie Wohnung = 100 Mark, Acker⸗ 
nutzung im Werthe von 10 Mark, für Beleuchtung, Beheizung und Be⸗ 
aufſichtigung der Wache — 90 Mark. — Gnejen, Magiſtrat, Polizei⸗ 
ſergeant, 900 Mark Gehalt, 90 Mark Wohnungsgeldzuſchuß und 54 Mark 


5 Kleidergeld. 


— [Die Zeiten des billigen Schuhwerks,] die uns bis jetzt be⸗ 
ſchieden waren, dürften eheſtens ihr Ende erreichen, denn, wie aus Fachkreiſen 
ilt wird, bereiten ſich auf dem internationalen Ledermarkte große Ver⸗ 
änderungen vor, die ihre Rückwirkungen bis zum einzelnen Konſumenten herab 
hr werden. Bereits in den letzten Wochen haben die Lederpreiſe eine 
Steigerung erfahren, die in den letzten Tagen rapid zunahm und damit 
& it noch lange nicht erreicht hat. Dieſe unerwartete und unerfreu⸗ 
liche Erſchei ung iſt | eine doppelte Urſache zurückzuführen. Zunächſt auf 
den derzeitigen großen Mangel an rohen Häuten. Derſelbe entſtand durch die 
vielen vorangegangenen ſchlechten Futterjahre, wodurch bekanntlich Maſſen— 
ſchlachtungen vor amen, die ſelbſtredend den Viehſtand ungeheuer vermindern 
mußten. Man iſt nunmehr gezwungen, bei den jetzigen vorzüglichen Futter⸗ 
j den reduzieten Wiehſtand zu ergänzen. Dazu gefellen ſich ferner die 
Folgen eines in e beſtehenden Ledertruſts, der, ähnlich wie der 
jüngſt gegründete Prei 1 die een ießt ausſchließlich in die Hand genommen 
bat und dem Ledermar . 10 betgnatur aufdrückt. Ermöglicht wird dies da- 
durch, daß alle großen Lede ie Frei Amerikas ſich dieſem Truſt angeſchloſſen 
haben, ſo daß nun der Ae ſche und beſonders der deutſche Markt von 
Diejem Seberringe abhängig iNt- “Die WU fit hier noch der Umftand, daß die 
Betheiligten deſſelben vorſorglich aft orräthe in Häuten auf dem europäiſchen 
Markte zu hoben reifen aufgekauft baten wodurch alle Lager erſchöpft wurden 
Unſere Schuhfabrikanten ſtehen thatſächlich dadurch vor einer äußerſt ſchwierigen 
Situation. Zu den bisherigen Preiſen 1 zu liefern iſt ihnen aus den 
angeführten Gründen ſo ziemlich unmng Eine unausbleib liche Steigerung 
der Schuhwaarenpreiſe von mindeſtens 20 Proz. wird die Folge ſein. 
Anrechnung der aus wär dug eit Dienftzeit der Leh⸗ 
rer.] Die preußiſche Unterrichtsverwaltung fi dena, die Anrechnung der 
auswärtigen Dienſtzeit bei allen Neuregelungen d rhrerbeſoldungen durch⸗ 
zufegen. Die Regierung ift indeſſen nicht in der Lage, dieſe Beſoldungsart 
ohne Weiteres zu fordern. Weigern ſich die Kommunen, ſo muß auch hierbei 
die Mitwirkung der Selbſtverwaltungsbehörden, der Kreis und Bezirksausſchüſſe 
und der Provinzialräthe nach den Vorſchriften des Schulleiſtungsgeſetzes in 
genommen werden. Auf dieſem Wege können die Gemeinden für 


wenden. Bei Schaffung neuer Lehranſtalten bedarf es bei Weigerung der Ge⸗ 
meinden jedesmal einer neuen Scham, eine weitere Probe für die Unzu⸗ 
länglichkeit dieſes Geſetzes. Die Anrechnung der auswärtigen Dienſtzeit iſt in 
den beiden letzten Jahren in mehreren großen Städten: (Berlin, Breslau, Kö⸗ 
iigsberg, ſowie in einer großen Zahl von mittleren Städten, beſonders in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen, Poſen, Brandenburg, Schlefien, Weſtfalen und Pommern 
erfolgt. Auch mehrere Provinzialräthe (Schleſten, Brandenburg, Sachſen, 
Pommern) haben ſich dafür erklärt. In einem jüngſt ergangenen Erlaß ſucht 
das Winiheru m auf möglichſt allgemeine Anwendung und Durchführung dieſes 
Beſoldungsgrundſatzes hinzuwirken. In der Lehrers 
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[Nachſteuer.] Der preußiſche Finanzminiſter hat die 


chaft findet das Vorgehen 


im Allgemeinen Beifall. Allerdings iſt nicht zu verkennen, daß dadurch den 
Lehrern in Dörfern und kleinen Städten der Uebertritt in größere und mitt⸗ 
lere Städte ſehr erſchwert werden wird, da dieſe Gemeinden jetzt nur junge 
Lehrer wählen, denen das Grundgehalt zu zahlen iſt. Die Bewegungsfreiheit 
der Lehrerſchaft iſt dadurch erheblich eingeſchränkt worden. . f 

OlSchwurgericht.] Unter der Anklage ſich des wiſſentlichen 

Meineides ſchuldig gemacht zu haben, betrat geſtern in der zweiten Sache 
der Arbeiter und Invalide Albert Zielinski aus Culm die Anklage⸗ 
bank. Die Anklage ſtützte ſich auf nachſtehenden Sachverhalt: Am 2. 
Dezember 1893 hielten ſich unter anderen Perſonen der Maurergeſelle 
Döring und der Händler Kliszeynski aus Culm im Drawenſchen Gaſt⸗ 
lokale auf. Zwiſchen beiden entſtand ein Streit, der ſchließlich in Thät⸗ 
lichkeiten ausartete. Dieſes Vorfalles wegen wurde das Strafverfahren 
gegen Beide eingeleitet und Beide wurden durch das Urtheil des Schöffen⸗ 
gerichts zu Culm vom 20. Oetober 1894 wegen Körperverletzung zu je 2 Wochen 
Gefängniß verurtheilt. Gegen dieſes Urtheil legten die beiden Angeklagten die Be⸗ 
rnfung ein, demzufolge die Sache vor der I. Strafkammer des Landgerichts hier⸗ 
ſelbſt nochmals zur Verhandlung kam. Der Verurtheilte Doering hatte ſich 
nunmehr auf das Zeugniß des Angeklagten Ziebinski darüber berufen, 
daß der Vorfall im Draven'ſchen Gaſt⸗Lokale ſich nicht jo zugetragen habe, 
wie es in erſter Inſtanz bekundet ſei, daß er — Doering — vielmehr in 
der Nothwehr befunden habe. Daraufhin wurde Zielinski von der Straf⸗ 
kammer hierſelbſt eidlich als Zeuge vernommmen. Er bekundete im 
Allgemeinen den Vorgang im Drawenz'ſchen Gaſtlokale ebenſo, wie ihn 
die übrigen Zeugen vor dem Schöffengericht in Culm geſchildert hatten. 
Die Anklagebehörde behauptete gleichwohl, daß das Zeugniß des Ange⸗ 
klagten falſch ſei, weil Angeklagter bei der Schlägerei garnicht zugegen 
eweſen, vielmehr erſt in das Gaſtzimmer gekommen ſei, nachdem die 
Schlägerei beendet geweſen wäre. Die Bekundung des Zielinski, daß 
er bei der Schlägerei zugegen geweſen ſei, widerſpräche ſonach der Wahr⸗ 
heit und durch ee dieſer Ausſage habe Angeklagter ſich des Mein⸗ 
eides ſchuldig gemacht. Der Angeklagte blieb auch geſtern bei der 
Behauptung ſtehen, daß er dem Vorfalle in dem Drawenz'ſchen Gaſtlokale 
von Anfang bis zu Ende beigewohnt und daß er ſein Zeugntß nach beſtem 
Wiſſen abgegeben habe. Trotz dieſer Betheuerung wurden die Ge⸗ 
ſchworenen durch die Beweisaufnahme von der Schuld des Angeklagten 
überführt. Sie bejahten die Schuldfrage, worauf der Gerichtshof den 
Angeklagten zu 1 Jahre Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf die Dauer von 2 Jahren verurtheilte. Gleichzeitig wurde 
Angeklagter ſür dauernd unfähig erklärt, als Zeuge oder Sachverſtändiger 
eidlich vernommen zu werden. — Damit ſchloß die diesmalige Sitzungs⸗ 
per iode. 

+ [Straffammer.]) In der geſtrigen Sitzung wurde unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen den Scharwerker Otto Ladezewski 
aus Rabenhorſt wegen widernatürlicher Unzucht verhandelt. Er 
wurde zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. Der Maurer Guſtav 
Hinzmann aus Kgl. Neudorf führte nach der Ernte 1894 bei 
dem Käthner Andreas Lippke in Kgl. Neudorf den Bau eines Hauſes aus. 
Nachdem er mehrere Fuß hoch gemauert hatte, äußerte Lippke wegen des 
ſchlechten und ſchiefen Mauerns einer Querwand Bedenken und ließ die 
Befürchtung laut werden, daß die Wand einfallen würde. Angeklagter 
ſuchte ihm ſeine Bedenken auszureden und meinte, daß die Wand länger 
ſtehen würde als er leben werde. Als Lippke ſich die Wand nach einigen 
Tagen wieder anſah, paſſirte ihm das Unglück, daß ihm die Querwand auf 
die Füße fiel und ihn nicht unerheblich verletzte. Der Angeklagte hatte ſich 
dieſerhalb wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu verantworten und wurde 
zu 50 Mark Geldſtrafe eventuell 10 Tagen Gefängniß verurtheilt. Eine 
gleich hohe Strafe wurde dem Gutsbeſitzer Marian Michael Rygielsti 
aus Pap au wegen fahrläſſiger Körperverletzung auferlegt. Er hatte 
es unterlaſſen, bei einem Roßwerk die Schutzvorrichtung vorſchriftsmäßig 
anzubringen, wodurch es möglich wurde, daß der bei dem Roßwerk be⸗ 
ſchäftigte Arbeiter Theodor Ciesnikowski in das Getriebe gerieth und ſich 
einen Armbruch zuzog. Wegen eines bei dem Oberbrückenmeiſter 
Steinertz in Thorn verübten Diebſtahls an Bahnſchwellen wurde der Ar⸗ 
beiter Peter Kaminski aus Mo cker mit 3 Wochen Gefängniß be⸗ 
ſtraft. Der Beſitzerſahn Franz Szymanski aus Kiewo bedrohte 
am zweiten Weihnachtstage den Händler Broeder und deſſen Bruder Emil 
Broecker aus Janowo mit einem Revolver und gab auch 2 Schüſſe auf ſie 
ab, ohne aber zu treffen. Szymanski wurde wegen Bedrohung zu zwei 
Wochen Gefängniß verurtheilt. — Ferner wurden wegen eines gemein⸗ 
ſchaftlich ausgeführten Kohlendiebſtahls beſtraft: der Knabe Otto Wels ki 
aus Mocker mit 3 Wochen Gefängniß, der Knabe Viktor Branicki 
daher mit 3 Tagen Gefängniß, und die Knaben Edmund Markowski 
und Johann Manka aus Mocker mit einem Verweiſe. Die des Dieb⸗ 
ſtahls angeklagte Arbeiterfrau Marianna Manka geb. Jablonska aus Mocker 
wurde freigeſprochen. 


— [Steckbrieflich verfolgt!] wird von der Königl. Staats⸗ 


anwaltſchaft hierſelbſt der Schiffsgehilfe Joſef Buchalski aus Thorn, 
gegen den eine Gefängnißſtrafe von 2 Wochen vollſtreckt werden ſoll. 
88 [Polizeibericht vom 4. Juli.] — Verhaftet: 


Drei Perſonen. 


Mocker, 3. Juli. Wenn Spitzbuben einmal betrogen werden, 
darüber empfindet wohl Jeder — und ſei er ſonſt noch ſo wenig ſcha den⸗ 
froh angelegt — ein gewiſſes Gefühl der Freude. Und jo ging es zwei 
jungen Burſchen, welche am letzten Sonntag hier in den Gaſthof „Zum 
goldenen Löwen“ kamen und ſich zwei Schnäpſe geben ließen. Hiermit 
leiteten ſie ihr Vorhaben ein, denn als ſie die Schnäpſe getrunken hatten, 
beſtellten ſie ſich eine Selter, weil ſie wußten, daß der Wirth dieſe ans 
dem Keller heraufholen mußte. Während nun der Wirth in den Keller 
hinabſtieg, öffneten fie ſchnell von innen das Schaufenſter, entnahmen 
daraus vier große gefüllte Schnapsflaſchen und 
verdufteten dann ſchleunigſt mit ihrer Beute. Der Rauſch den ſie ſich beim 
Leeren dieſer Flaſchen gekauft haben, wird aber kaum ſonderlich Wei pic 
geweſen ſein, denn die Flaſchen enthielten nur gefärbtes Waſſer. 
Bisher haben ſich die Burſchen aber noch nicht wieder im „Golden en 
Löwen“ ſehen laſſen. 

5 Neubruch, 4. Juli. Der Voranſchlag für 1895/96 beträgt in 
Einnahme und Ausgabe 866 Mk. Die Umlage erreicht 325 pCt. der Ein⸗ 
kommenſteuer und der veranlagten Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer. 

— Schwirſen, 3. Juli. In der Nacht vom Sonntag zu Montag 
wurde hier auf dem kgl. Gute ein frecher Einbruchs die bſtahl verübt. 
Der leider bisher noch nicht ermittelte Dieb war durch das Fenſter in die 
Wohnung des Rechnungsführers gedrungen, hat dort die Schublade eines 
Tiſches erbrochen aus derſelben 54 Mark geſtohlen. 

— Thorn ⸗Brieſener Kreisgrenze, 3. Juli. Montag 
Abend zog auch über unſere Gegend gegen 10 Uhr ein ſchweres 
Gewitter, wie wir es ſeit vielen Jahren nicht mehr erlebt haben. In 
Wielkalonka ſchlug der Blitz in ein von vier Familien bewohntes 
Iunſthaus ein. Die Bewohner kamen mit dem Leben davon, nur ein 
Knabe wurde vom Blitzſtrahl etwas geſtreift, wird aber hoffentlich bald 
geneſen. Das Mobiliar konnte zum Glück gerettet werden. Das Haus 
aber brannte bis auf die maſſiven Umfaſſungsmauern nieder. In der 
Umgegend von Wielkalonka ſah man um dieſelbe Zeit auf 7 verſchiedenen 
Stellen Feuer. In Borowno warf der dem Gewitter vorangehende 
ſtarke Sturm 3 mächtige Weiden um und riß das Dach von dem Wohn- 
hauſe des Käthners Parlikowski ab. Das Getreide, namentlich der in der 
Reiſe ſtehende Roggen, hat von dem mächtigen Sturm und dem ſtarken 
Regenguß, vermiſcht mit Hagel, ſtark gelitten. 


Vermiſchtes. 


Anläßlich des Attentatsverſuchs auf den Polizei⸗ 
oberſt Krauſe in Berlin hat der Kaiſer an dieſen folgendes Tele⸗ 
gramm gerichtet: „Mit Abſcheu habe ich von dem Anſchlag vernommen, 
der gegen Sie geplant war. Durch Gottes Vorſehung iſt mir ein braver 


Offizier und ein unermüdlich treuer Diener meiner Vorfahren und meiner 


Perſon erhalten. Möge Ihre bewährte Kraft noch lange zum Wohle des 
Gemeinweſens meiner Reſidenz und Ihrer braven Ihnen unterſtehenden 
Schutzmannſchaft uns Allen erhalten bleiben.“ Polizeioberſt Krauſe hat 
einen Tagesbefehl an die Schutzmannſchaft erlaſſen, worin er derſelben für 
die „erhebenden und wohlthuenden Beweiſe der Theilnahme“ dankt. 
„Möge uns dieſer Anſchlag eines Wahnwitzigen beſtärken in der Ueber⸗ 
zeugung von der Nothwendigkeit des unentwegten Feſthaltens an der 
allbewährten Königstreue und Pflichtliebe, durch welche ſich die Berliner 
Schutzmannſchaft von jeher ausgezeichnet hat.“ 

Zu dem Marin eunglück in der Strander Bucht erfährt der 
„Hbg. Korr.“ aus authentiſcher Quelle, daß die Exploſion nicht beim 
Seeminenlegen, ſondern beim Sprengdienſt mit ſcharfen Sprengpatronen 
erfolgte. Da das zur Beſeitigung von Sperren benutzte Sprengmaterial 
bei den Uebungen und im Ernſtfalle nicht explodirt ohne die in Thätig⸗ 
keit geſetzte Zeitzündvorrichtung, jo ſei das Unglück uur auf ein Ver⸗ 
ſchulden oder Verſehen der Uebungsmannſchaft zurückzuführen, die nach 
dem erſten glücklichen Sprengverſuch die zweite Zeitzündvorrichtung ver⸗ 
ſehentlich frühzeitig auf der Pinaſſe in Thätigkeit ſetzte, ſtatt ſie auf der 
zu zerſtörenden Sperre zu entzünden. 


Ein Unwetter, welches am Montag über Rheinland und Weſt⸗ 
falen niedergegangen, hat dort zahlreiche größere Unfälle herbeigeführt. 
Im Orte Wald ſchlug der Blitz in die Schützenhalle, woſelbſt eine Tanz⸗ 
geſellſchaft verſammelt war; eine Anzahl Perſonen erlitten Verletzungen. 
Der Blitzſtrahl brachte die Bleiröhren der Gasleitung zum Schmelzen, daß 
die Gasflammen erloſchen; das Gas entzündete ſich und es brach Feuer 
aus. Auch in dem Dorfe Merzenich zerſtörte der Sturm ein Tanzzelt. 
Durch das Herabſtürzen von Balken und brennenden Petroleumlampen 
wurden zahlreiche Perſonen verletzt. Im Münſterlande ſind über ein 
Dutzend Gutsbeſitzungen beſchädigt. 8 

Doppelſelbſtmord haben Sonntag zwei Berliner verübt. 
Beide mietheten ein Boot, daß ſie durch Anbohrung zum Sinken brachten. 
Ein die Strecke paſſirendes Boot ſah die Beiden und brachte ſie ans Land; 
der eine war bereits todt, der andere kam wieder zu ſich und wurde ins 
Geſellſchaftshaus zu Grünau überführt. Hier wurde er zu Bett gebracht. 
In einem unbewachten Augenblick öffnete er ſich die Pulsadern an beiden 
Armen mittels eines Federmeſſers, zum Ueberfluß erhängte er ſich noch an 
einem Handtuch. Der Selbſtmörder wurde als ein Kaufmann F. Leon⸗ 
hardt rekognoszirt, die Perſon des Ertrunkenen konnte nicht feſtgeſtellt 
werden. 

Für die Opfer \ 
thale ꝛc. hat die württembergiſche Kammer 400 000 Mark bewilligt. 

Bei einem Unwetter ſchlug der Blitz in eine Scheuer in 
Wexiö (Schweden), wo 15 Perſonen Schng geſucht hatten. Acht Männer 
wurden vom Blitz erſchlagen. 

Eine Feuersbrunſt äſcherte in Hombreſſen bei Hofgeismar 
gegen 30 Gebäude ein. In der galiziſchen Stadt Gliniany hat eine 
Fuersbrunſt faſt alle Häuſer zerſtört. > 

Durch ſog. magenſtärken de Tropfen wurden in Dresden 
vier Arbeiter vergiftet. Zwei davon ſind bereits geſtorben und 
— . hoffnungslos darnieder. Der betreffende Drogiſt wurde 
verhaftet. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 4. Juli. Geſtern Abend explodirte auf dem 
Hofe der Luftſchiffer⸗Kaſerne ein Luftballon, wobei fünf 
Pioniere verletzt wurden; einer von ihnen wurde ſchwer 
verwundet, ſo daß er ſogleich ins Lazareth geſchafft werden mußte. 

Frankfurt a.[Main, 3. Juli. Wie die „Frankf. Ztg.” aus 
Nürnberg meldet, beſchloß der Aufſichtsrath der Glectrizitäts- 
geſellſchaft vormals Schuckert und Comp., die Dividende pro 
1894 mit 10 pCt. (gegen 9 pCt. im Jahre 1893) in Vorſchlag 
zu bringen. 

Belgrad, 4. Juli. Das Kabinet hat ſeine De⸗ 
miſſion eingereicht, weil die Volksrechtspartei dem Finanz⸗ 
programm nicht zuſtimmen zu können glaubt, wenn ſie nicht die 
Leitung der Geſchäfte hat. 

Sofia, 4. Juli. Die bulgariſche Regierung hat gegen 
die Verfügung der Pforte, wonach der Kommandant von 
Adrianopel bei Grenzzwiſtigkeiten ſelbſtändig verfahren 
ſoll, Proteſt erhoben und angezeigt, daß fie dann ein Armee⸗ 
korps an der Grenze mobiliſiren werde. 

Tabor, 3. Juli. Heute früh fand in der Nähe des hieſigen 
Bahnhofes ein Zuſammenſtoß der nach Piſek und nach Prag 
verkehrenden Perſonenzüge ſtatt. Hierbei wurden 4 Perſonen 
ſchwer und 9 leicht verletzt. i 

Spezia, 3. Juli. An Bord des Torpedobootes „Aquila“ 


explodirte heute während einer Verſuchsfahrt in der Nähe von 


Rio Maggiore der Dampfkeſſel. Fünf Mann wurden getödtet, 
ein Offizier, der Oberingenieur und einige Matroſen, im Ganzen 
12 Perſonen, wurden verwundet. 


Für die Redaktion verantwortlich Karl Frank in Thorn, 
— n —- — é—— 
Meteorologiſche Beobachtungen zu orn. 


! 
Waſſerſtand am 4. Juli: um 6 Uhr Morgens über Null 0,0 
Meter. — Lufttemperatur + 17 Gr. Celſ. — Wetter: bewölkt. — 
| 
| 


Windrichtung: Weſt ſchwach. 


. Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 


Für Freitag, den 5. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, warẽm, ſtrich⸗ 
weiſe Regen, windig. 

Für Sonnabend, den 6. Juli: Veränderlich, kühler, lebhafte Winde 
an den Küſten. f i 


Handelsuahrihtem, 
Thorn. 4. Juli. (Getreidebericht der Handelskammer.) Wetter heiß. 
Weizen ohne namensweite Aenderung, gedrückt 12708 pfd. bunt 
146 Mk. 129 pfd. hell 149 Mk. 130/31 pfd. hell 150 Mk. — Ro ggen 
fait geſchäftslos weil Kaufluſt mangelt 119,20 pfd. 115 Mk. 122/ pfd 
116% Mt. — Gerſte feine mehlige Brauw. 1124 Mk. feinfte über 
Notitz. — Erbſen ohne Handel. — Hafer inländiſcher guter 


11608 Mk. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weichſelverkehr bei Thorn. 


Der Bericht die Zeit 3 
le Sante je Pre A 12 er uhr Nachmittags des vorhergehenden Tages bis zu r 


Thorn, 4. Juli. Waſſerſtand um 3 Uhr Nachm.: 0,30 Meter über Null 


Schiffsführer. Fahrzeug. Waarenladung. von nach 
Stromab: 
Joſ. Daulla Kahn Kleie Thorn⸗Danzig. 
W. Mianowicz 5 7 x 15 
M. Rzeſack 3 Leinknchen > 5 
Kapt. Lipinski D. „Alice“ leer Wloclawek⸗Thorn. 
Jul. Depka Kahn Steine Nieszawa⸗Culm. 
Orlowski I 4 7 Nieszawa⸗Kurzebrack 
Orlowski 11 4 ” 2 „ 
of. Schmidt " * „ „ 
Kapt. Bohre D. „Danzig“ Güter Thorn⸗Danzig. 
Stromauf: ’ | 
Joh. Dittmann Kahn Kohlen Danzig⸗Plock. 
A. Murawski 1 Gaskohlen Danzig⸗Thorn. 
Joh. Oſtrowski 7 ” 7 7 
A. Schweinshaupt 5 Hol Schulitz⸗Thorn. 
Mich. Meilike „ Ctr. Granaten] Spandau⸗Thorn. 
Otto Gerſch „ 2400 Ctr. Granaten 5 IN 
Berliner telegraphiſche Schlußeourſe. 
4. 7. 8. 7. 4. 7. 8. 7, 


Weizen: Juli 147,— 147,75 


Nut, Noten. p. Cassa 219,65 219,55 50,7515 
Weh auf Warschau 219,25 219,20 doe an bort 72 78 J 
Preuß. 3 pr. Conſols] 100,25 100,40 Rogz Be: 1 a 5 N 
Brenb.3%/,pr.Conjots | 104,00 104,50| Jul! . 120,7 12050 
Preuß. 4 pr. Conſols 105,50 105,90] September 126,75 126, 
Deich. Reichsanl. 3% 9975| 99,75] Oktober 12850 12826 
DIIH.RHSanl. 31,0/,| 104,00 104 200 Hafer Jul 12700 % 
Poln. Pfandb. 4¼% 69,45 69,40 Ottober 120,25 —— 
Poln. Liquidatpfdbr.“ —,— | 68,— Rüböl: Juli 44.10 44.10 
Wespe 5% % Pfndbr. | 101,60 | 101,80] " Hnoper 44 44,10 
Disc. Comm. Antheile | 223,80 | 221,75 Spiritus: 50er loco 1 
Oeſterreich. Bankn. 168,65 168,65] „er lo 8750 So 
Thor. Stadtanl.3¼% a 70er Juni 440 4030 
Tendenz der Fondsb.] feſt. ſtill. 7 . | ö 
Oer September. | 40,90 | 40,70 


Wechſel » Discont 3°, Yonıbard = Zinsſuß für deutſche Staats⸗Anl. 
a 3¼ e, für andere Effekten 47%, 


— — 


der Waſſer kataſtrophe im Eyach⸗ 
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eee 
| Wegen Uebernahme einer Fabrik eröffne ich heute einen 


Total-Ausuerkauf 


und werden ſämmtliche Waaren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen abgegeben. 


. Julius Gembicki, 
e\ (2079) Breitestr. 31. 


eee eee 


Bekanntmachung. 6, de ar. 5 f f ‚Dictorin-Cheati 
a ee e 2 u. „übe der Hansfean, Aufru e 
Sieker, zwischen ber füDlic|hät. un. 2479 in ner ern. e zu Gunflen der durch die Aeberſchwemmung [e, den 8. Ja 1893 
Fort Ko ich von Naittobe Zum Sommeraufenthalt[ im Oberamtsbezirk Balingen betroffenen Der Königslieutenant. 
Luſtſpiel von Karl Gutzkow. 


der Straß Wrrſch rng Kor, P> gut mößfirte Zimmer 4] Anglücklichen. Obdachloſen und Waiſen. url 6 
Sonnabend: Kein Theater. 


eee eee eee 
2 


der Straße Bruſch⸗Krug - För⸗ 
ſterei Nudak anderſeits Schieß mit und ohne Penſion. In der Zeit vom 4 bis 7. Juni d. Js. iſt der Ober amtsbezink 
W. Miesier, Ceibitſch. [Balingen in Folge von unerkörten, bis jetzt nie und nirgends in unſeren er.. 


b it t 
enn anne — Le Vaterland vorgetommenen Ueberſchwemmungen den gräßlichſten Ver- 25 
Das betreffende Gelände iſt durch 1 gut möbl. Zimmer 3 Park 


ſtatt. (2467) 8. 
wüſtungen ausgeſetzt geweſen. Auf weite Strecken des Bezirks haben die * + 
Poſten abgeſperrt; vor dem Betreten] nebſt Kabinet, auch Burſchengelaß, zu haben. Hochwaſſer der Eyach⸗ und Schmiecha⸗Bäche Verheerungen angerichtet, die in 
deſſelben wird gewarnt. Brüdenftrnfte 16, 1 Treppe rechts. 4 
Freitag, den 5. Juli er.: 


ihrer ganzen Furchtbarkeit nicht geſchildert werden können 
Thorn, den 2. Juli 1895. ine renovirte hung, beſtehend Sieben Gemeinden des Bezirks find eine Stätte unermeßlicher] ? 
aus 4 Zimmern und Zubehör ſofort zu 
18. Abonnemenis-Loncert 
Anfang Nachmittag 4 uhr. 


Ulanen⸗Negiment von Schmidt fe. Noth und größten Elendes geworden; viele Bewohner dieſer Orte jeyen an 
hen. Culmer Chauſſee 50. N a 115 
(1. Pomm.) Nr. 4. F e e Stelle ihrer ſeitherigen Heimath nur noch Trümmerhaufen und ſtehen an den 
Entree 20 Pfg. 
Hiege, 


+ 


2 
5. Koerner, Büch verdienen konnten; ſie ſind ihrer Wohnungen, ihres Viehſtandes, ihrer ganzen 5 
Sonnabend, d. 6. d. Mts., Nohnüng von 3 Zimmern und Zubehör 
Vormittags 11 Uhr Imer Chauſſee 44 vermieth. 


ſollen auf —9 —— . Geſucht per 1. April 1896. 
9 e Kleie — 
Ein Laden ZU 


möglichit mit Wohnung 


in guter Germästsgegend 


Habe beraubt worden. 

Der entſtandene Schaden geht weit über 1 Million Mark hinaus. 

f wor große Noth hat immer und zu allen Zeiten werkthätige Hilfe 
gefunden. 

So ergeht denn an alle Menſchenfreunde von Nah und 
Fern der Aufruf, das Elend und die Armuth unferer Bezirks: 
bewohner lindern und beſeitigen zu helfen. 

r Unterz⸗ ichnete iſt gerne und dankbar bereit, Gaben 


meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 
kauft werden. (2490) 
Thorn, den 5. Juli 1895. 


Güter-Abſertigungsſtelle rt. mit Pieisang. sub 245% Thor. 31 & N * 1 A a 
Oeneutliche Ee Heine Wohnung vom te on Ye Teer den 9. Juni 1895 f Krieger 2 | Verein, 
Zwangsverſteigerung. "is" Geben, mayer. Das Bezirkslilfskomitee. | 


Der Porſitzende: Die a 

zur Fahrt nach 
Oberamtmann Filser Dameran treten zur Abholung der 
mädchen nube fur 300, Wil. vom 1. Ot. n Fahne Sonntag. den 7. Juli, Morgens 
au ver iethen. Fl. Mocker. (2420 5½%½ Uhr am Gymnaſium an. Fahnen⸗ 


.. . ERDE 
ei eg Zuemeien! . Concur sm anren= Ausverkauf! Section mit Gewehre. — Feſtanzug. — 


0 - Vereinsabzeichen. (2491) 
dine Wohnung, beſtehend aus 2 85 
Gr mee, Balten, Küche u. Beco. Das zur N H. Gottfeldt'ſchen Coneursmaſſe n gehörige Der Vorstand 


2 kleine Wohnungen zu verm. Gerechtenr. 9. 
G Wohnung 4 Zimmer, Balton und 


Freuag, den 5. d. Mis, 
Bormitiags 10 Uhr 
werde ich vor der Pflandkammer des 
Königl. Landgerichtsgebaudes h erſelbſt 
ein großzes Ziehnetz (Fiſchnetz) 
Öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. (2488) 


2 Er 1 1895 ine agg, rg 10 Bimm, MER“ ar RETTET RT TER 
en ee 6 1 Geagee 6 1 F. Waarenlager, d eglerſtraße 26. Von der Reiſe zu⸗ 
si Er 855 ine frdl. Wohn., 2 gr. Zim. m. Waſſerl. 55 2 f 
4 ermulare e Damen, Herren⸗ und Kinder⸗Confection, , We. 
e e 


zur An- u. Abmeldung (2458) VBäckerſtraßze 15, 2 Tr. 
bei der Taler 22 eine Balkon. von 4 Zimm. 


4 Einem geehrten Publikum wie 
2 Vereinen empfehle zu Aus⸗ 
Eflügen meinen ſchattigen Garten? 
Bei eintretender ungünſtiger Wit⸗ 
terung gewährt mein großer Saal 
nebſt anſtoßenden Räumen genügen⸗ 
den Schutz. 


Max Pünchera, Verwalter. Fab... 
nung, auch z. Bureau 2c. ſich eign. 2 Leibitsch. 
Rathsbuchdruckerei u ein wohubarer Keller, und die 
Ernst Lambeck. 
952 ee Färberei 2 5 
Färberei und Reinigung 
Teppiche, Tiſchdeclen je. 
Buckau 10-—12 Pferdekräfte in vor⸗1753) O. Kling nur 9 1315. Spitzen⸗, Mulle, Tüll⸗ und Gardinen⸗ 


wird zu herabgeſetzten Preiſen ausverkauft. 
Ortskranken-Kasse u. Zubehör vom 1. Oktober zu verm. 
ind vorräthig in der Ein Laden mit angrenzender Woh⸗ Fre FFIR 
5 . “ 3 11 5 
2. Etage von 3 großen freundl. Zimmern, Adam Kaczmarkiewicz ſche Miesler = 
REAL ea | Haupt Etobifement Beſtauraut und Garlen, 
* il a fü 2 
Lokomobile Te Su * 
a und D derobe! 
mit neuer Feuerbuchſe und neuem n o Keller * Kunst-Waschanstalt lier M, f e ee 
Röbrenſyſtem, 2 Cylinder von Ganet] Lager- ob. Gemüfeteler. Eing. Mnnerktr. 
£ art Wäſcherei. 
züglihem Zuſtande, 13½% Cm Her 1 nem 
be J . 400 50 deer u J dee erahnen Namen a2. T 
F FAKE een sg. . | 14 


— vom 1. Ottober ab zu vermiethen durch | i — 
eee EEE. A. Kirmes, Gerberitzafje, Durch Zufall e eee 1 Billard. 
Thoqherrſchaftl. Haus Altſtädt. Markt 28 Nee plelplatz 
in unmittelbarer Nähe des Stadt⸗ if Pr ee e kein Bubehör 1 Fl. jese feinen n 8 1 da 2 2 Par * ml Ei 
5 8 on ſofort oder ſpäter zu vermiethen. ein u ere 
1 ae iſt unter ſehr Auskunft ertheilt O Munster. (1672 0 9 n Fe.) von 8. Allsopp 1 Sons, London z ſowie teichbglge Wein ei? 
günstigen Bedingungen zu Der: ine herrſchaftl. Wohnung, Breite⸗ empfi hlt Speiſenkarte halte beſtens em⸗ 
taufen. Reflectanten belieben E ei 5 ss 22 zu vermietben. N we 3 M Kop ezynski, eiche 
ihre Offerten unter II. S. in 1 bn zu pe aten um billigen Preiſe von 22 Mark per Rathhausa- wölbe, Größere Geſellſchaften oder Ver⸗ 
tt eri 
der Exped. d. Zig. niederzulegen. JJ 2422) W. v. Kobielska ] Kiſte gegen Nachnahme abzugeben. gegenüber der Raiſerlichen Poſt. a Do m ge recht⸗ 
Mr. 12 eine große W 5 reis ſonſt 36 Mark). 27717.) 88 e a 
| 77! Betas (has Fakcobekännen Yraar Wine 300 Tunce Sees un. jungen Sinus Sitte 


Ein alt rengmmirtes 


Barbiergeſchäft 


in Bromberg, beſte Lage, mit guter 

Kundſchaft, iſt vom 1. Oktober billig 

zu vermiethen. Zu erfragen 
Bromberg, Schliep's Hotel. 


47 000 Mk. 
ganz oder getheilt ſollen von mir zum 
1. Januar 1896 gegen Hypothek auf 
ſtädtiſche Grundſtucke innerhalb den 
erſten Hälfte der Feuertaxe oder au) 
ländliche Grundſtücke innerhalb der 
erſten ½ des Werthes derſelben aus 
gethan werden. (2485) 
Thorn, den 1. Juli 1895 


Hochachtungsvoll 


W. Miesler, 


Die dem Backe meiner 
Herrn Lucht, ſowie deſſen 
Schwiegermutter angeblich 1 e 
Beleidigung nehme hiermit zur 

(2475) Heine. 


5 Mark Belohnung 


demjenigen, welcher mir den nachwweiſt, 
der mir meinen braunen, löwenartig ge⸗ 
ſchorenen Hühnerhund „Hektor“ ent⸗ 


1 Jerrſcaſtlich Wohnung, Emil Baumann, Hamburg. ARAAKFAKKERKKE 


1. Etage, 6 Zimmer, Badeſtube nebſt Zu⸗ 


date i ben bn ob, . zr zu bein. Eine Actie | ahnlatar 
durh A. Kirmes, Gerberſtraſſe. der Thorner Straßenbahn, 
2 kl. Wohnungen |Mart och bewenden verkaufen. bat abzugeben 


5 Näh. in der Expedition dieſer Zeitung. 7 
H. und 75 Tolt. 20. Nb. in der Expedition Zeuung. 
* en ee mans ven Veraltete Exped. der Thorner Zeitung. 


Wo 
Zubehör Waldſtraßte 74 für 90 Tylr. har a 72 
ee, dene . Krampfaderfußgeſchwüre, ee 


zu vermiethen. 134) 
g 4 Flechten, Geſchlechts leiden heilt brieflich f le * 0 
duktſtr. 42 vom 1. Ottober zu vermiethen. A E Re Ine E j kling + 
F. Jeke!, Breslau, Neudorfſtraße 3 führt hat, daß ich denſelben gerichtlich 


Wohn 2 Zim 10 WE m, heller Küche u- unter ſchriſtlicher Garantie ſchmerzlos 
5 Näheres daſelbſt im Laden. (2254) 
ee Ein Sohn anftändiger Eltern, welcher belangen n. 


ar 4 Mnlmer Boriadt, Kom, billig. 25 ährige Praxis. Apotheker 
ohnun 4 Zimmer, Balkon und f 
Woh AB, zucii: Parkſtr. 49, Töpfergeſellen Luſt hal keuner zu werden, kann unter“ Yon Peirikowski, Podgorz 


ſonders als hunng i 
Scheda, Juſlizrath. 755 zu verm. Zu erfragen b Scher N günſtigen Bedin int ' b 
16 0 5 N 5 gungen eintreten bei Höcherlbräu. 
\ 3 mne] meiſter Malewshi, Brpmbergeritrafe. finden dauernde Beſchäftigung für 0 EFF 
Ge dame Berg en 8 Seien 1. Sepienbef Begio. Tpäcer eiße] Sommer und Winter bei von Petrykowski, Synagogale Machrichten. 
die Beauff. v. Kind. u. Führ. e. gr. Haush. — von 3 Zimmern. Off. mit J . Speer, CTöpfermeiſte (2481) Höcherlbrän, Freitag Abendandacht 8 Uhr. 


r 
Preisang. erb. u. W. Is an die Grp. d. Big. Di. Eylan. (2458) 


Podgorsz 
Drug und Werlag der Maipäbugdruderei Ernst Lambeck in Thorn, 


übern. Off. m. Anſp. u. Ref. u. A. B. l. d. Exp. Hierzu Lotterie ⸗Viſts. 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruckt in der Raths⸗ Buchdruckerei Thorn. 


1. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


f Ziehung vom 3. Zul 95. — 1. Tag Vormittag. 1. 
Kur die Gewinne über 210 Mart ſind den betreſſenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewäbr.) 

252 93 316 (150) 25 717 57 76 849 935 1048 513 33 49 731 39 
(100) 68 2023 355 477 508 621 84 82 92 910 37 56 3012 199 274 
364 593 613 956 4348 49 90 467 549 615 (500) 901 5009 55 91 217 
442 945 70 (100) 95, 68265 380 809 26 7158 59 301 53 76 444 62 81 
83 513 43 45 76 629 757 81 809 19 58 87 910 8012 29 456 81 711 54 
9003 287 338 417 (100) 607 28 62 74 898 

10007 29 84 167 87 351 445 555 74 705 73 820 44 (100) 11047 150 
79 279 91 563 77 852 939 40 12006 19 193 204 79 332 (100) 413 685 708 
832 13004 31 86 123 212 50 57 348 530 606 46 746 835 965 05 14028 
137 259 44 76 583 614 778 80 977 15342 471 543 61 615 85 748 61 
955 16019 63 67 154 79 273 533 675 717 17101 (100) 33 310 955 
18007 45 121 392 447 506 823 86 949 19106 213 83 352 604 7 26 

20087 119 255 381 436 74 613 814 21001 (150) 86 132 56 60 290 

362 404 91 (100) 530 63 646 725 50 805 59 927 98 22004 77 141 262 
342 421 87 716 29 73 942 2023 93 95 136 251 99 493 507 88 758 69 
810 24054 69 157 95 257 344 488 98 562 67 99 769 910 86 25137 
261 359 565 647 723 78 844 26110 (150) 41 210 305 21 603 73 766 
(100) 803 27037 77 88 190 234 303 404 808 850 28221 26 (300) 465 
(100) 620 38 70 29064 250 348 536 48 88 90 737 63 862 975 

30009 26 (100) 188 248 310 51 (150) 422 520 69 678 753 59 

31417 44 700 802 32208 24 337 457 523 66 614 825 33016 333 89 

459 61 705 68 91 34001 68 151 411 57 605 41 922 79 35084 174 
540 763 816 931 46367 85 451 566 679 844 37051 141 85 256 81 
356 445 555 641 857 985 
64 74 109 67 82 95 279 449 (100) 764 807 43 50 52 98 928 

40045 55 463 503 677 41207 60 509 28 46 68 619 42358 418 
55 597 703 75 43087 363 418 44087 91 252 65 305 91 457 99 530 
834 59 927 62 69 (100) 45000 136 64 225 43 95 571 654 701 33 (100) 
923 97 46112 281 9% 356 92 517 94 624 807 45 91 958 47045 103 
44 252 330 416 550 70 768 829 920 70 73 48047 52 296 324 62 423 
582 647 773 901 44014 59 73 84 263 419 683 700 81 947 78 95 

50032 42 152 290 369 409 14 76 938 62 51018 171 268 87 811 
52104 233 416 99 582 92 756 81 53322 59 81 414 45 548 748 842 54 
54001 487 517 693 55217 333 428 594 602 11 812 15 880 56253 81 
381 432 44 (100) 558 607 761 827 57174 756 829 988 58133 263 483 
517 42 637 53 99 917 74 59024 78 82 258 363 403 521 971 98 

60042 176 317 35 52 588 790 995 61040 92 154 243 429 560 815 
31 973 62124 80 274 334 77 (150) 670 742 68 830 83 981 63129 66 
309 34 419 825 916 (150) 61058 64 86 112 267 77 524 57 70 665 96 
803 65295 313 503 730 78 66241 59 429 62 737 49 923 67200 
388 450 500 64 840 62 971 68202 99 331 646 705 50 927 68 69015 
142 413 657 809 83 930 

70063 99 129 233 327 548 741 71132 44 217 447 559 645 771 
98 72255 81 447 847 52 65 73716 984 71228 350 698 724 (100) 986 
75101 22 30 260 (100) 92 424 29 506 77 763 97 931 76059 282 90 
360 517 795 829 926 50 77135 93 406 532 98 907 32 78140 86 431 
671 (150) 709 39 70 832 914 79250 344 419 555 623 57 721 

80040 108 (500) 11 82 62 73 254 65 342 47 401 502 20 69 600 9 
785 803 54 87 919 33 81129 578 615 (100) 22 59 812 25 29 64 83 
82128 340 449 89 852 83054 60 281 521 35 79 671 743 809 950 
84135 69 70 207 55 322 64 559 684 815 76 909 2 74 85107 66 80 
241 94 325 549 624 725 809 33 40 47 (150) 985 (100) 86020 54 135 
65 68 277 329 (300) 71 92 501 658 801 71 907 20 33 87035 111 44 81 
99 218 68 630 799 814 88027 ds 59 134 83 211 26 81 322 36 547 857 
901 12 89042 111 268 69 323 660 872 80 934 53 68 

90098 114 49 97 223 598 627 700 91160 336 54 645 68 762 809 
92003 17 47 86 98 137 71 201 39 352 (100) 441 94 657 788 807 (300) 
57 (200) 83 949 93072 168 441 572 623 864 94138 80 232 95 515 25 
87 636 710 95250 96 351 406 651 85 908 71 96116 73 215 343 559 
771 852 955 97227 79 648 98069 107 81 264 377 87 456 672 810 84 
99280 348 434 522 40 654 718 22 32 

100001 265 5% 101453 845 85 102001 143 330 (1000 766 82 
913 77 103168 463 614 804 993 104672 105035 83 334 (100) 590 
989 106140 48 390 413 50 81 530 663 755 936 63 107061 355 67 
421 521 60 632 751 869 79 907 108032 33 46 235 97 497 610 717 20 
52 802 30 109077 109 257 522 40 941 (100) 

110089 163 210 307 423 74 672 745 54 929 111113 418 112028 
65 191 387 98 516 639 77 724 80 840 64 113067 907 36 90 114048 


38026 93 410 19 521 612 32 92 787 39036 


545 601 71 99 876 83 115037 251 363 (100) 64 404 648 958 116055 
270 310 515 29 973 76 117042 (100) 68 73 166 49 90 611 (100) 710. 
901 118419 58 554 96 681 765 94 847 949 119705 9 2,7 24 25 (300). 
318 515 819 75 967 79 (1500 22 2 ? 

120057 124 284 (100) 315 477 544 684 871 (150) 921 27 93 121026 
31 (1500 119 31 94 214 (150) 410 17 71 633 94 814 995 122061 100 
12 94 236 463 87 733 95 938 (150) 123077 82 84 185 98 501 703 47 
84 806 12 30 79 966 124237 307 90 512 629 864 125158 249 
344 495 571 716 834 41 126064 85 87 309 438 518 894 127082 250 
381 429 651 128367 646 129111 316 409 690 755 826 953 

130090 (150) 205 431 664 872 950 131206 30 496 558 69 633. 
132156 452 723 814 26 30 68 (100) 964 133125 40 219 62 73 367 551 
84 (100) 604 73 93 869 88 134044 114 31 203 (100) 6 29 40 322 25 
(100) 514 38 667 135329 52 490 615 758 925 136070 173 86 234 47 
428 551 657 705 18 898 (150) 967 137024 (100) 414 584 868 920 
148093 (100) 136 40 257 384 96 424 (100) 546 82 638 840 70 139199 
303 479 571 619 (100) 66 800 982 } 

140223 384 470 558 619 787 823 53 921 141068 404 52 586 731 
142234 346 73 467 (100) 527 751 860 901 35 143324 452 509 52 866- 
909 31 75 144182 90 302 (100) 558 624 58 72 82 92 705 812 30 33. 
145085 188 346 78 463 512 97 619 943 146075 104 66 (100) 84 289 
303 93 475 95 529 41 697 815 53 904 20 (100) 147045 56 62 115 28 
52 278 496 628 31 733 885 944 148004 292 342 690 751 837 42 47 
86 995 149009 74 144 243 454 861 955 ; 

150054 (100) 457 61 86 94 536 738 74 843 950 151147 220 342 
403 81 535 52 806 99 980 152065 642 59 153086 308 11 85 (100) 847 


949 154106 42 60 318 643 53 67 839 155067 76 140 47 57 88 572 622 


37 (150) 711 52 (150) 86 865 943 156046 912 (100) 157091 204 588 
717 63 (100) 809 158069 71 369 407 16 546 85 640 80 740 159139 
56 67 642 99 751 53 (200) 

160132 356 469 600 30 85 810 956 161054 68 73 136 226 29 358 
94 (150) 98 558 666 (100) 790 162176 459 522 624 761 74 866- 
163111 34 61 220 24 89 356 69 95 401 39 850 980 90 164109 250 98- 
360 165064 262 327 447 620 841 70 94 952 75 166134 243 358 74 
441 596 602 28 919 167209 66 469 97 619 28 94 911168053 64 82 104 
44 45 58 (200) 212 353 510 55 655 82 770 888 169027 104 692 93 968: 

170251 (100) 53 83 320 51 83 566 739 171166 313 66 86 446 
660 766 871 172023 82 241 350 60 466 93 664 (100) 845 69 73 
173090 235 415 889 900 174000 58 167 204 516 20 30 698 820 
175090 209 65 366 452 75 576 622 718 808 26 44 949 176357 414 
507 637 706 177153 233 569 93 777 82 925 51 178037 165 260 
516 87 760 89 956 179001 62 324 659 765 871 917 47 51 94 

180073 176 400 547 63 69 678 792 849 58 181057 96 269 340 90 
571 182108 201 348 477 883 946 57 183201 322 484 535 930 61 
184055 90 91 325 460 706 (150) 11 913 185019 212 20 448 511 
186149 63 75 93 377 432 49 665 790 953 187120 54 306 53 423 87 
648 935 188047 51 136 304 430 (1500) 539 796 (150) 836 189028 74 
123 (200) 37 429 98 575 980 

190009 41 109 294 437 64 518 67 (100) 655 80 85 750 807 10 946 
191097 208 482 507 74 727 824 946 192010 66 132 34 259 321 462 
521 608 748 (150) 862 925 193152 222 334 413 565 94 623 27 56 721 
75 800 43 194027 87 189 215 507 804 16 52 195003 252 451 572 
625 91 722 832 981 196023 184 691 738 97 813 #3 973 197189 215 
365 419 26 99 568 611 711 50 923 198132 379 97 404 (100) 21 71 
580 95 710 13 885 964 199148 308 402 556 638 70 83 700 49 837 
914 (150) 19 57 

200034 62 142 377 409 572 750 201019 47 80 205 48 73 448 77 
(100) 527 (150) 609 944 202160 255 358 „4 68 70 640 814 74 76 
203008 137 326 29 543 67 (150) 697 724 868 956 73 204015 159 6186 
(15½ 294 363 430 539 (150) 626 54 764 205026 70 221 312 451 79 
658 866 206016 229 535 84 623 54 859 999 207277 335 (100) 545 690 
786 90 825 919 208099 109 (100) 55 66 73 318 (100) 680 795 856 
909 68 209205 391 515 58 620 735 94 853 48 

210162 395 98 492 544 622 87 92862 211144 404 33 602 97 754 
212027 281 32 (200) 21 627 732 34 213281 410 587 (1500) 625 39 
66 734 38 67 214023 182 355 550 671 900 215085 276 336 503 55 
701 18 25 865 216222 334 481 555 654 62 (10)) 714 811 39 909 
217352 501 811 915 94 218081 184 205 28 (100) 531 694 719 893. 
219025 112 466 7.8 79 918 

220076 303 554 58 642 760 74 830 992 221048 74 92 115 32 
314 42 51 97 373 (100) 564 602 15 711 12 57 860 85 934 222010 80 
167 272 90 301 15 415 67 699 888 223228 (200) 305 407 505 852 
224298 403 17 597 607 755 820 225080 107 204 11 332 497 568 604 


1. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie, 


Ziehung vom 3. Juli 1895. — 1. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


3 150 239 324 33 425 504 (150) 25 (100) 632 942 1219 36 328 570 
923 2093 107 55 214 84 4110 48 256 94 590 864 76 90 912 4184 
381 418 46 799 873 924 5117 39 (200) 378 595 720 95 847 971 6063 
200) 181 353 419 66 650 73 722 886 989 7011 32 122 77 395 508 
804 789 844 63 88 8111 44 282 582 84 708 32 97 978 9047 (100) 60 
324 473 533 47 603 782 

10094 114 271 509 24 29 719 86 91 94 11005 249 (100) 50 354 
514 (150) 72 652 726 898 917 42 12080 147 393 532 713 13169 227 
481 748 815 14102 62 205 332 409 58 91 93 (100) 666 768 924 15019 
192 350 614 785 886 (100) 928 16150 229 323 411 86 634 56 772 990 
17301 401 43 67 (100) 751 18013 104 243 786 94 860 979 19298 355 

4 
20012 121 68 366 516 611 62 81 95 750 804 908 21051 224 44 
371 560 608 29 717 (150) 36 75 957 70 22065 87 538 852 948 (100) 
23123 47 271 395 438 45 90 500 38 78 627 715 51 73 818 932 24038 
121 42 46 209 323 75 97 499 779 914 25002 48 166 74 557 676 774 
343 969 26438 670 706 9 47 56 879 910 27016 207 64 345 (200) 423 
560 67 72 646 767 843 965 28008 46 136 85 540 735 911 39 64 69 
29110 312 402 53% 40 717 41 956 73 
230016 31 44 50 83 134 93 227 89 538 669 81 88 770 844 955 
31010 116 19 232 400 72 89 (100) 632 808 41 47 914 88 32060 140 
67 287 (100) 383 435 60 591 759 89 33177 302 17 56 899 34051 
287 519 632 90 703 819 87 909 35042 244 400 74 91 555 (100) 79 
700 4 804 (200) 8) 683 36124 50 281 329 (100) 89 415 581 (200) 615 
908 37139 226 361 75 421 781 38253 56 345 84 93 585 715 (100) 
48 39028 87 136 87 359 524 (200) 720 31 806 (100) 21 81 982 

40049 210 320 (150) 427 567 741 963 98 41235 66 309 622 776 
815 42085 176 203 362 75 434 76 568 820 955 43230 52 623 710 
16 823 933 44013 306 16 26 549 93 705 75 842 45 205 87 356 73 83 
493 514 34 691 811 12 46132 63 70 225 (100) 88 424 77 93 564 833 
941 47060 164 231 98 431 566 77 80 768 914 96 48104 99 285 348 
448 544 805 15 49194 (150) 116 95 218 (200) 85 369 81 552 616 

50046 288 98 582 51136 264 367 507 797 901 34 54 52251 305 
425 43 583 686 99 734 68 933 63 79 53240 320 451 635 98 713 53 
54153 (100) 214 42 (100) 90 3:19 528 964 87 55160 344 431 33 62 66 
581 92 729 56047 636 700 48 994 95 57020 71 104 91 424 75 504 15 
44 611 705 91 887 98 58133 74 185 253 302 406 572 936 59010 188 
255 72 312 20 76 495 506 72 768 886 

60090 98 131 265 (100) 83 491 620 64 90 733 925 29 93 61472 
582 97 618 863 929 62111 67 210 50 311 32 84 438 584 723 801 801 
82 91 63059 378 445 48 79 514 693 (100) 706 841 55 984 64287 
340 47 546 (100) 82 670 887 65131 319 583 620 68 745 876 981 83 

66162 377 418 89 90 783 865 87 947 52 67209 313 482 667 997 
68027 39 157 215 392 401 15 501 32 (100) 64 674 769 (100) 943 69103 
72 95 360 513 66 658 887 (150) 935 

70036 98 151 206 344 439 646 738 929 71069 219 33 66 502 (150) 
33 659 712 39 886 72153 334 464 645 715 843 71 96 996 73023 205 
323 532 711 25 52 918 42 45 71116 (100) 33 353 483 542 45 59 649 
(150) 865 (100) 73102 319 (150) 88 444 928 89 76019 43 (150) 199 
540 679 724 832 945 77078 129 346 489 606 749 52 803 78038 121 
250 310 422 564 65 67 720 808 920 71 79004 90 227 365 434 54 
590 87 

80042 49 238 49 329 33 538 45 602 38 723 828 81203 13 92 532 
614 90 738 839 993 821026 219 394 406 40 612 19 762 83 929 55 75 
89 83057 98 128 36 55 302 86 618 49 764 953 97 84200 32 325 460 
66 668 817 70 85103 625 79 81 772 884 8609 222 66 388 424 569 
82 99 (100) 652 808 13 33 95 912 58 87048 96 181 200 (100) 5 29 
401 67 585 743 801 967 94 80:3 29 74 176 308 31 446 53 566 718 
89113 29 53 233 43 92 304 565 634 705 (100) 885 

90106 290 485 513 99 618 67 884 903 97° 91432 705 878 950 
92005 139 231 327 455 97 (100) 522 75 730 822 76 85 92006 8 (150) 
75 (100) 86 302 402 4 66 511 64 667 (100) 94128 49 308 787 99 954 
84 35065 165 261 75 373 420 528 660 716 79 827 952 61 96008 75 
113 328 412 31 47 528 83 624 40 936 97312 593 96 99 (150) 600 15 
806 19 34 9800 2 245 744 99145 315 450 612 908 

100020 125 254 59 319 88 101186 475 526 33 773 932 102142 
63 68 300 4 1 604 15 841 933 103050 81 198 223 72 76 593 631 48 
791 101045 169 263 321 26 81 418 38 533 886 105017 46 69 188 93 
365 (100) 669 93 753 64 81 106006 191 265 489 891 96 104045 114 


— — — — . —f,¶ InNQ— : — ꝗꝙ́ͤuĩᷣ—— — 


33 43 208 383 886 (150) 108008 588 661 826 96 109020 47 134 390 
426 78 510 (150) 41 772 75 98 903 20 24 85 

110291 303 94 53 57 889 993 111025 31 144 422 576 83 112020 
149 349 82 451 621 805 73 933 (200) 113027 336 563 699 787 801 
114156 375 415 97 796 951 115228 305 644 904 6 50 116234 483 
707 52 117025 162 63 576 753 88 883 941 118030 (100) 86 153 311 
92 504 21 47 609 704 45 50 448 952 47 73 74 99 119006 92 242 89 
420 519 40 87 678 785 931 87 

120052 116 473 550 681 121047 101 251 324 (100) 122018 (100) 
139 42 (150) 46 74 86 277 615 45 (200) 721 86 984 88 123023 85 123 
96 273 77 394 (150) 580 688 739 55 124126 450 663 71 883 125040 
62 229 94 313 81 420 89 (200) 703 937 126159 230 311 24 27 733 45 
81 814 127079 324 51 60 79 97 449 613 28 740 75 955 99 128002 
= 209 AB 518 70 (500) 713 53 921 31 93 129084 216 333 439 548 

130443 705 131002 183 285 339 437 75 735 858 61 82 94 132024 
55 186 275 551 618 66 752 802 902 55 133070 167 291 332 428 585 
685 (100) 95 764 134012 98 170 613 79 712 835 916 135246 346 481 
530 58 796 844 83 909 34 51 136008 57 102 24 440 578 89 773 922 
137081 (100) 99 239 69 791 924 138047 124 90 200 98 392 460 628 
792 813 931 139038 (150) 82 112 286 672 719 811 (100) 942 52 72 

140058 149 299 (500) 306 460 141153 395 468 539 49 755 78 829 
142047 92 191 370 (150) 414 546 760 895 987 93 (100) 143199 226 
432 753 808 144082 123 67 266 507 793 973 145014 68 238 86 421 
504 14 871 913 146010 80 (200) 90 215 689 709 846 147105 7 202 
15 533 45 64 682 88 (100) 707 57 838 45 51 912 148372 90 97 462 
563 98 756 857 149034 133 39 97 307 11 40 434 579 (150) 611 62 
723 (100) 972 

150255 308 422 26 771 76 837 61 (100) 63 93 910 151010 118 69 
343 97 588 626 960 152091 118 77 78 217 (100) 28 64 375 427 (200) 
80 87 597 (100) 605 40 732 929 153082 91 143 206 77 483 522 23 79 
640 (100) 1540 97 300 515 649 783 87 900 155126 91 417 (8 
598 696 953 92 156191 352 96 512 49 719 23 882 157051 141 92 34 
475 516 48 158187 347 410 510 611 863 159377 571 634 739 80 

160002 25 376 682 809 45 161151 205 433 579 629 79 701 822 
162252 70 89 94 (150) 312 412 674 (500) 884 936 163286 309 518 24 
645 164000 36 171 84 230 41 444 516 28 623 745 67 807 (100) 27 
165025 115 69 272 963 166250 91 342 534 99 632 52 701 8 876 945 
167041 212 341 564 646 746 55 964 69 168256 77 350 81 426 78 79 
503 (100) 673 (150) 764 870 169185 256 340 479 515 617 722 

170037 172 452 728 (150) 825 95 *49 171431 (200) 531 32 779 
842 915 172025 26 251 71 435 37 (100) 549 64 65 726 851 901 55 
173219 426 48 697 174156 273 434 38 542 600 749 900 175115 
252 322 539 41 654 64 857 911 50 78 176024 223 55 310 99 461 
529 677 87 750 852 86 177052 479 506 62 642 704 32 889 
178093 284 96 651 851 179080 140 202 12 39 (100) 54 602 54 797 

180173 254 (100) 74 541 54 759 (200) 79 85 861 922 33 71 88 
1810:5 85 391 474 95 533 182004 317 425 525 981 183076 348 733 
67 184006 145 59 209 618 818 61 84 957 60 (100) 185009 184 382 
437 608 9 52 740 44 (100) 975 186043 52 327 93 478 625.63 881 
(5' 0) 978 187516 761 827 45 188283 306 28 37 (300) 78 82 431 532 
606 93 189003 189 91 248 401 39 91 543 98 614 711 86 843 

190080 120 35 214 350 84 98 436 505 645 76 753 191325 402 
68 546 612 767 902 88 192049 144 223 68 369 573 979 193218 54 
602 88 707 856 96) 99 194138 50 226 455 87 99 (100) 525 848 943 
195267 331 449 666 760 82 954 56 196016 37 245 374 454 513 21 
50 984 197064 397 438 598 (100) 707 802 86 198398 525 31 612 22 
771 (100) 79 992 199098 225 75 460 

200055 277 324 450 878 86 942 99 201074 298 356 435 60 576 
646 83 703 47 815 (100) 46 202296 97 (100) 435 556 58 882 927 43 
(100) 203055 63 212 339 (100) 457 607 718 809 53 916 204058 465 
85 (100) 772 880 205065 144 255 90 93 561 830 84 93 994 206021 
23 72 (100) 165 (100) 205 13 406 620 792 821 902 207029 248 597 739 
208275 419 92 635 73 (300) 732 870 938 209038 76 98 155 (500) 73 
295 (100) 553 671 704 

210018 48 151 331 84 456 508 88 647 58 211036 414 90 506 71 
92 624 942 51 71 212042 45 128 303 44 53 434 651 809 68 98 
213022 393 416 20 615 76 939 214240 369 453 89 531 85 822 906 
215066 167 73 274 747 70 926 54 216379 431 584 601 833 68 
217281 327 424 58 516 661 817 218047 146 57 247 80 473 (100) 
540 685 219069 221 319 557 81 611 702 92 830 66 956 84 

220096 254 89 475 90 530 695 878 929 61 221325 429 519 81 
731 60 836 923 27 85 (100) 222031 (100) 42 68 122 58 246 410 48 
567 933 40 97 223077 (160) 120 374 96 507 64 870 224295 339 543 
618 714 812 79 225037 239 403 51 


